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pflanzungen durchgeführt. 
Es  tut mir persönlich um die-
sen alten Baumbestand sehr 
leid, aber in diesem Fall geht 
die Sicherheit vor. 

Anfang Oktober gibt es wie-
der einen Gesundheitstag. 
Nützen Sie diese Veranstal-
tung um sich über Neuheiten 
auf dem Gebiet der Gesund-
heit zu informieren, denn Ge-
sundheit ist das höchste Gut 
und es sollte jeder für seine 
Gesundheit vorsorgen.

Der Herbst bringt auch wie-
der sehr interessante Veran-
staltungen für Groß und Klein, 
eine Möglichkeit Freunde 
und Bekannte zu treffen und 
gleichzeitig unsere Vereine 
zu unterstützen.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen Herbst und allen 
Schülern ein erfolgreiches 
Schuljahr.

Ihre Bürgermeisterin

Liebe Katzelsdorferinnen! 
Liebe Katzelsdorfer! 
Liebe Jugend! 

Ein schöner Sommer mit 
vielen Badetagen ist zu Ende. 
Ich hoffe, Sie und besonders 
die Kinder konnten sich gut 
erholen und jetzt voll Elan in  
das neue Schuljahr starten.

Für unsere Kinder wurde 
während der Ferien wieder 
ein sehr umfangreiches Fe-
rienspielprogramm geboten. 
Ich danke allen Vereinen, 
Organisationen und Privat-

k

personen, die sich alljährlich 
ehrenamtlich zur Verfügung 
stellen und den Kindern ihre 
Zeit schenken.

Wie im Vorjahr wurde 
Katzelsdorf auch 2012 wieder 
Bezirkssieger bei der Aktion 
„Kilometerradln“. Danke allen 
fleißigen Radlern, die im Alltag 
vom Auto auf das Fahrrad um-
steigen und bei dieser Aktion 
mitmachen. Beim jährlichen 
RADlrekordtag lautete das 
Motto „Mit dem Radl Grenzen 
überwinden“. Die Katzelsdor-
fer erradelten die Grenzen zu 
Lanzenkirchen und Neudörfl, 
wo sie mit den Nachbarn zu-
sammentrafen.

Beim 25. Laurenzikirtag hat-
ten alle Bewohner, ehemalige 
Katzelsdorfer und Freunde aus 
Nah und Fern wieder Gelegen-
heit ins Gespräch zu kommen 
und Gemeinschaft zu pflegen. 
Herzlichen Dank dem Kirtags-
komitee und allen aktiv betei-
ligten Vereinen und Organisa-
tionen.

k

k

In der Zinnfigurenwelt konn-
te Anfang September die Son-
derausstellung „Wohl behütet“ 
eröffnet werden. Über 50 Origi-
nalhüte und Kopfbedeckungen 
aus verschiedenen Zeiten er-
gänzen die Miniaturfiguren in 
den Vitrinen. Übrigens, diesen 
Sommer hatten wir so viele Be-
sucher wie noch nie!

Der Kameradschaftsbund 
Katzelsdorf - Eichbüchl feierte 
sein 105jähriges Bestandjubi-
läum und ist somit der älteste 
Verein Katzelsdorfs. Herzliche 
Gratulation!

In der Volksschule und im 
Sonnenblumenkindergarten 
wurden notwendige Ausbes-
serungsarbeiten während der 
Ferien erledigt. Mit der Gestal-
tung des Volksschulvorplatzes 
wurde Anfang September be-
gonnen. Ich freue mich, den 
Schülern noch diesen Herbst 
einen autofreien sicheren Platz 
vor der Schule ermöglichen zu 
können.

Im Gewerbepark konnte 
die Straße asphaltiert wer-
den. Damit ist auch die letz-
te Gemeindestraße mit einer 
Asphaltdecke versehen.

Trotz regelmäßiger Kon-
trolle drohte im Frühjahr ein 
Baum am Mühlbachufer 
umzufallen und musste ge-
fällt werden. In Zusammen-
arbeit mit der Forstbehörde 
kam man zum  Beschluss, die 
alten Bäume zwischen dem 
Schloss Katzelsdorf und dem 
Laurenzisteg zu entfernen. 
Gleichzeitig werden Neu-
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Sprechstunden der
 Bürgermeisterin:

Dienstag:
17-19 Uhr

Freitag:  
7.30 - 8.30 Uhr

Anmeldung ist 
unbedingt notwendig!

k
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In Katzelsdorf gibt es seit 
mehr als 10 Jahren in einzel-
nen Siedlungsgebieten 40 km/h 
– Zonen. In den letzten Jahren 
sind neue Straßen dazugekom-
men, eine Anpassung an die 
heutigen Gegebenheiten wur-
de notwendig. Verkehrsberu-
higung ist ebenfalls ein Punkt 
des Maßnahmenpaketes des 
FamilienAudits und auch bei 
den Dorfgesprächen wurde die 
Erweiterung der 40km/h Zonen 
angeregt. 

Der Gemeinderat beschloss 

Erweiterung der 
40er- Zonen

deshalb einstimmig die Erwei-
terung der 40er-Zonen auf al-
len Gemeindestraßen. Auf den 
Landesstraßen – Hauptstraße, 
Mühlgasse, Eichbüchlerstra-
ße - werden weiterhin 50 km/h 
gelten. Diese Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahme befindet sich 
zurzeit im Begutachtungssta-
dium durch die Verkehrsab-
teilung des Landes Niederö-
sterreich. Bei der Umsetzung 
werden auch einzelne bauliche 
und bewusstseinsbildende 
Maßnahmen notwendig sein.

Der Katzelsdorfer Gewer-
bepark neben der S4 wächst 
kontinuierlich. Bereits acht 
Betriebe haben hier einen 
neuen Firmensitz gefunden. 

Heuer wurden während der 
Sommermonate durch die Fir-

Gewerbeparkstraße asphaltiert
ma Strabag die Straßenar-
beiten erledigt und eine As-
phaltdecke aufgebracht, das 
Bankett und die notwendige 
Sickermulde fertiggestellt. 
Die Kosten betrugen rund e 

220.000,-.

Weitere neue Radständer
Im Rahmen der Forcierung des Alltagsradverkehrs wurde 

im Vorjahr als Maßnahme die Ausstattung mit fahrradfreund-
lichen Radständern in Drei-Jahres-Etappen beschlossen. 2011 
wurden bereits rund 30 Ständer, z.B. bei der Volksschule, beim 
Arzt, beim Friedhof etc. aufgestellt. Heuer geht es weiter, wobei 
der Schwerpunkt bei den Bushaltestellen liegt. 

In der letzten Gemeindezei-
tung wurde bereits über die 
Problematik mit den Bäumen 
im  Uferbereich  des  Mühl-
baches zwischen dem Schloss 
Katzelsdorf und dem Laurenzi-
steg kurz berichtet. 

Es wurde mit der Forstbe-
hörde ein Sanierungskonzept 
erarbeitet und die betroffenen 
Anrainer der Schlossstraße 

Aubäume müssen 
gefällt werden

sowie der Raiffeisenstraße 
informiert. Leider müssen al-
le großen Bäume gefällt wer-
den, da deren Standsicherheit 
nicht mehr garantiert werden 
kann. 

Gleichzeitig erfolgt eine Ver-
jüngung des Baumbestandes 
durch  bereits  bestehende 
Jungbäume bzw. durch Pflan-
zung von neuen Bäumen.

An Werktagen 2 Mittagsmenüs 
um je 6,10 €.

Große Weinauswahl aus den 
bekanntesten Weinbauregionen.

Montag & Dienstag Ruhetage
Sonn- & Feiertag bis 1600 Uhr
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Aus der Gemeindestube
Der  Gemeinderat  von 

Katzelsdorf  hielt  am 19. Juni 
seine 2. ordentliche Sitzung 
im Jahr 2012 ab. 

Es wurden u.a. folgende Be-
schlüsse gefasst:

Vzbgm. Herbert Böhm, 
P. Ferdinand Zahlner, Bür-
germeisterin Hannelore 
Handler-Woltran.

Ehrenbürgerschaft für 
P. Ferdinand Zahlner

Vor einem Jahr wurde nach 
155 Jahren das Kloster der Re-
demptoristen in Katzelsdorf auf-
gelöst. Diesen Sommer verließ 
P. Ferdinand Zahlner nach über 
40 Jahren Katzelsdorf. Ihm zu 
Ehren fand am 24. Juni  eine Ab-
schiedsfeier im Klostergebäude 
statt. P. Zahlner kehrte nach-
dem er bereits seine Schulzeit 
in Katzelsdorf verbracht hatte, 
1969 als Lehrer in das Gymna-
sium und Kloster zurück. 

Er war als Biologe, Pflanzen-
liebhaber und „Gärtner“ des 
Klosters und vor allem als Chro-
nist bekannt. Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-Woltran 
dankte ihm besonders für seine 
großartige Arbeit als Historiker 
des Klosters und somit auch 
als Historiker der Gemeinde 
Katzelsdorf. Sie verlieh ihm im 
Namen des Gemeinderates 
die Ehrenbürgerschaft von 
Katzelsdorf.

…..die Ergänzungswahl eines 
Vertreters für die Hauptschul-
gemeinde Lanzenkirchen
…..die Vorlage des Prüfbe-
richtes über die Gebarungs-
prüfung vom 22.05.2012
…..die Vergabe einer Seni-
orenwohnung
…..die Übernahme einer Teil-
fläche im Ausmaß von 53 m² 
der Parz.Nr.1979/4, EZ 2507, KG 
Katzelsdorf ins öffentliche Gut 
(Straßengrundabtretung)
….die Vergabe von Leistungen 
und Arbeiten für den Gemein-
destraßenbau, Projekt  „Ge-
werbepark“
….die Vergabe eines Darle-
hens bezüglich Gemeindestra-
ßenbau 2012
….die Vergabe der Arbeiten 
und Leistungen bezüglich die 
Errichtung des Platzes vor der 
Volksschule
….die Entnahme von Bud-
getmittel aus dem Verein zur 
Förderung der  Infrastruktur 
der Gemeinde Katzelsdorf & 
Co KG, für die Errichtung des 
Vorplatzes der Volksschule 
Katzelsdorf

…. die Anschaffung eines 
Kommunalfahrzeuges
….das Leitbild zur Dorferneu-
erung Katzelsdorf
….die Jugendförderung des 
SC Katzelsdorf 1. HJ 2012 
….die Anpassung des Schul-
geldes der Musikschule
….die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Errichtung 
einer Photovoltaikanlage
….die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Errichtung 
einer Solaranlage
….die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Anschaffung 
von E-Bikes
….die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Einbau einer 
Pelletsheizung
….die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Einbau einer 
Wärmepumpe
….die Vergabe von Förde-
rungen bezüglich Energiespar-
maßnahmen
….die Errichtung eines Beach-
volleyballplatzes
….die Förderung bezüglich Er-
richtung von Privatzimmern
… die Erweiterung der 40er 
Zonen auf den Gemeindestra-
ßen
….die Installierung eines Ener-
giebeauftragten

In den Sommermonaten fan-
den heuer eine Vielzahl von 
Revitalisierungsarbeiten statt. 
Der Sonnenblumenkindergar-
ten in der Kellerstraße war von 
Beginn der Ferien bis Anfang 
September geschlossen, damit 
verschiedene Instandhaltungs-
arbeiten durchgeführt werden 
konnten. Zur Verstärkung der 
Decke im Bewegungsraum 
wurde ein Stahlträger einge-
bracht, welcher die Befesti-
gung verschiedenster Spiel-
geräte, wie Ringe und Seile, 
ermöglicht. 

Weiters mussten die schall-
dämmenden Deckenelemente 
in allen Gruppenräumen und im 
Bewegungsraum ausgebessert 
bzw. erneuert werden. Infolge-
dessen kam es auch zur Erneu-
erung einiger Beleuchtungskör-
per. Außerdem wurden einige 
Fenster gestrichen und Aus-
malarbeiten durchgeführt. In 
beiden Kindergärten fand die 
Überprüfung der Spielplätze 
durch den TÜV statt.

Sanierungsarbeiten im  
Sonnenblumenkindergarten 
und in der Volksschule

Auch beim Schulgebäude 
gab es einige Reparaturar-
beiten, so erhielt ein Großteil 
der Fenster einen neuen An-
strich. Nach der kompletten 
Sanierung des Turnsaals im 
Vorjahr mit Prallschutz und an-
deren Sicherheitsmaßnahmen, 
wurde dieser heuer neu aus-
gemalt. Dadurch sind alle Ar-
beiten nun abgeschlossen und 
alle geforderten Bestimmungen 
erfüllt. Im Schulhof wurde der 
Rasen nachgesät und ausge-
bessert. Eine Baumpflanzung 
wird voraussichtlich noch im 
Herbst erfolgen.

GR Mag. Annemarie Rall
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Termine des Bau-
sachverständigen

Zwecks  längerfristiger 
Planung  durch  die  Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen 
Ing. Johann Tomasin die 
Bauverhandlungs- bzw. 
Besprechungstermine 
der kommenden Monate 
fixiert.  Wir laden die Bau-
werber ein, Planentwür-
fe möglichst frühzeitig zur 
Vorprüfung einzureichen.
Donnerstag, 25. Okt. 2012
Donnerstag, 29. Nov. 2012
Donnerstag, 20. Dez. 2012

Für zwei Tage waren An-
fang September neunzehn 
junge Männer aus Katzelsdorf 
zur „Musterung“ in das Nie-
derösterreichische Militär-
kommando nach St. Pölten 
gefahren. Von der Stellungs-
kommission wurden sie bei 
den Stationen der „Stellungs-
straße“ auf ihre Tauglichkeit 
überprüft.

Wieder in die Heimatge-
meinde Katzelsdorf zurück-
gekommen, wurden sie von 
Frau Bürgermeister Hannelo-
re Handler-Woltran empfan-
gen und in das Heurigenlokal 
Döller eingeladen.

19 junge Katzelsdorfer bei der Musterung

Tourismus:

Förderung für 
Privatzimmer

Um das Bettenangebot in 
den Thermengemeinden zu er-
höhen und auch privaten An-
bietern den Anreiz zu geben 
Fremdenzimmer einzurichten, 
entwickelte der Verein „Er-
lebnisregion Thermengemein-
den“ ein Förderprogramm für 
die Errichtung von Privatzim-
mern. 

Der Gemeinderat beschloss 
in seiner Junisitzung diese 
Tourismusförderung auch für 
Katzelsdorf. Es gelten dafür 
folgende Richtlinien: Für Zim-
mer der Kat.3  € 450,- pro Bett, 
für Genießerzimmer € 750,- 
pro Bett. Diese Aktion gilt für 3 
Jahre ab dem 1. Juli 2012. 
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Tag der offenen Tür 
im Gemeindeamt

Nachdem der barri-
erefreie Eingang des 
Gemeindeamtes fertig-
gestellt war, luden Bür-
germeisterin Hannelo-
re Handler-Woltran 
und ihr Gemeindeteam 
am Freitag, den 13. Juli 
zu einem Tag der of-
fenen Tür ins Gemein-
deamt.  

Zahlreiche Katzelsdorfe-
rinnen und Katzelsdorfer 
nahmen die Gelegenheit 
wahr, lobten das neue of-
fene und freundlich ge-
staltete Bürgerservicebü-
ro und hatten Zugang zu 
allen Büros. 

Bei  FAIREM Kaffee, Sekt 
und Brötchen konnte „das 
Amt“ einmal anders erlebt 
werden.

Kostenlose 
Rechtsberatung

Die  Gemeinde Katzels-
dorf bietet Ihnen kosten-
lose Rechtsberatung an. 
Die Rechtsanwaltskanzlei 
Goldsteiner & Strebinger 
Rechtsanwaltspartner-
schaft GmbH., der Rechts-
anwalt Mag. Michael Lusz-
czak sowie der Notar  Mag. 
Michael Platzer werden 
für Ihre Rechtsfragen Rede 
und Antwort stehen.

Vorgesehen ist jeweils 
ein Dienstag im Monat, in 
der Zeit von 17 bis 19 Uhr. 
Bei Inanspruchnahme ei-
ner kostenlosen Rechts-
beratung bitte vorher einen 
Termin mit der Gemeinde 
Katzelsdorf vereinbaren.

Mit Schulbeginn haben  die 
Arbeiten für den neuen au-
tofreien Platz vor der Volks-
schule begonnen. Es ist auch 
vorgesehen den Bereich beim 
Musikschuleingang in Verbin-
dung mit dem Zinnfigurenmu-
seum zu befestigen. 

Die Pkw - Stellplätze sollen 
asphaltiert und durch Mar-
kierungen definiert werden. 
Ebenso  werden neue Fahr-

Platzgestaltung beim 
Musikschuleingang

radabstellplätze geschaffen. 
Des Weiteren entsteht ein 
gepflasterter autofreier Be-
reich mit begrünten Zonen, 
dies soll ein Raum zum Ver-
weilen sein. Bei der bereits 
vorhandenen    E-Tankstelle 
werden Stellplätze zum Auf-
laden gekennzeichnet.  Sollte 
das Wetter mitspielen, wird 
dieser Bereich ebenfalls heu-
er fertiggestellt.  

Wichtige Info:

Feuerlöscher-
Überprüfung

Am 20.Oktober 2012 findet von 9 bis 13 Uhr eine 
Feuerlöscherüberprüfung bei der FF Katzelsdorf statt. 
(Feuerwehrhaus, Pürrergasse 4).

Die Überprüfung muss regelmäßig durchgeführt 
werden, damit im Ernstfall die Feuerlöscher einwand-
frei funktionieren.
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Jedes Jahr zu Schulbeginn 
werden vor der Schule und 
den Kindergärten mit der Akti-
on Schutzengel die Autofahrer 
zu besonderer Vorsicht aufge-
rufen. An die Eltern wird appel-
liert, beim Bringen und Abholen 
der Kinder auf die Sicherheit 
aller Kinder zu achten. 

Die Gemeinde Katzelsdorf 
gestaltet nun den Platz vor 
der Volksschule als völlig au-
tofreien Platz, mit Wartezo-
ne für Eltern und Kinder, mit 
Busbucht sowie Buswarte-
häuschen. Wegen längerer 
Behördenwege und Materi-
allieferzeiten konnten die Ar-
beiten nicht in den Ferienmo-
naten durchgeführt werden. 

In der ersten Schulwoche 
wurden die Volksschüler, die 
Hortkinder und die Musikschü-
ler über den vorübergehenden 
Zugang zur Schule, über den 
Parkplatz gegenüber der Zinn-
figurenwelt, informiert. Die Ar-
beiten werden ungefähr Ende 
Oktober beendet sein.

Verkehrserziehung ist vor 
allem Elternpflicht! Deshalb 
liebe Eltern: 

Wenn Sie mit dem Au-
to kommen, verwenden Sie 
ordnungsgemäß die Park-
plätze vor und hinter dem 
Schloss! Parken Sie nicht auf 
der Schlossstraße, denn den 
Kindern wird dort die Sicht ge-
nommen. Noch besser ist es, 
den Schulweg wenn möglich 

Sicherheit vor
der Schule

zu Fuß zurückzule-
gen. 

Übrigens, der Fuß-
gängercheck   hat 
ergeben, dass die 
Schüler am liebsten 
zu Fuß zur Schule 
gehen! 

Üben Sie mit Ihrem 
Kind den Schulweg 
und bedenken Sie, 
der kürzere Weg ist 
nicht immer der si-
cherste!
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10 Jahre Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-WoltranIm August fand wieder das 

österreichweite Bürgermei-
sterinnentreffen statt. Dieses 
Jahr war das Bundesland 
Tirol Gastgeber und 36 Bür-
germeisterinnen trafen sich 
in Lermoos zum Gedanken-
austausch. 

Vertreten waren Bürgermei-
sterinnen aus Tirol, Salzburg, 

Bürgermeisterinnen-
treffen in Tirol

der Steiermark, Oberösterrei-
ch, Niederösterreich und als 
besondere Gäste Bürgermei-
sterinnen aus Südtirol. 

Katzelsdorfs Bürgermei-
sterin    Hannelore   Handler- 
Woltran und ihre Amtskolle-
gin  Bürgermeisterin Michae-
la Walla aus Warth vertraten 
die Bucklige Welt.

Am Freitag, 14. September 
2012 feierte Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-Woltran 
im Rahmen eines Dämmer-
schoppens ihr 10-jähriges 
Amtsjubiläum. Zu diesem An-
lass stellten sich viele Katzels-
dorferinnen und Katzelsdorfer 
ein, um ihrer Bürgermeisterin 
zu gratulieren.

Dabei waren LAbg. Mag. 
Klaus Schneeberger, LAbg. 
Bgm. Ing. Franz Rennhofer und 
der Abg.z.NR Hans Rädler. Als 
Überraschung gesellte sich zu 
späterer Stunde auch noch die 
Jugendblasmusik Katzelsdorf 
mit einigen Märschen dazu.

Die Bürgermeisterin be-
tonte, dass ihr ihre Tätigkeit 
Spaß und Freude mache und 
sie auch für die kommenden 

Jahre noch große Lust verspü-
re, Katzelsdorf zu gestalten.

Die Abgeordneten erinnerten 
daran, dass es vor zehn Jah-
ren gar nicht einfach war, in 
die Fußstapfen des innova-
tiven Alt-Bürgermeisters Ing. 
Heinz Eder zu treten. „Han-
nelore Handler-Woltran hat 
es auf eine sehr diskrete Art 
und Weise geschafft, das Bür-
germeisteramt nach und nach 
auszufüllen. Heute wissen wir, 
dass das der richtige Weg war, 
weil sie ihre Sache hervorra-
gend macht und Bürgermei-
sterin mit Leib und Seele ist. 
Katzelsdorf kann sich sehen 
lassen und die Gemeinde ist 
bei ihr und ihrem Team in gu-
ten Händen“, so Mag. Klaus-
Schneeberger.

Verwendung des  
„Gelben Sackes“

Aus besonderem Anlass wird ersucht, den „Gelben Sack“ 
bitte nur für Verpackungen aus Kunststoff, Materialverbun-
den und Verpackungsstyropor zu verwenden.

Es wurde in letzte Zeit beobachtet, dass die gelben Sä-
cke vermehrt für Restmüll, Gras-und Strauchschnitt sowie 
Sperrmüll verwendet werden!

Wenn der Verbrauch der gelben Säcke extrem ansteigt, ist 
damit zu rechnen, dass auch die Kosten der Abfallwirtschaft 
an die Bürger weiterverrechnet werden müssen.
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10 Jahre Bürgermeisterin 
Hannelore Handler-Woltran

GR Mag. Annemarie Rall, Vzbgm. Herbert 
Böhm, LAbg. Mag. Klaus Schneeberger, LAbg. 
Ing. Franz Rennhofer, GfGR Michael Nistl (von 
links) gratulierten Bürgermeisterin  Hannelore 
Handler-Woltran.
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Auf einen Blick: Angebote rund um‘s Kind...
10   Gemeindezeitung

Wissen vermitteln. Es handelt 
sich hierbei um eine Maßnah-
me der österreichweiten Vor-
sorgestrategie und wird aus 
den Mitteln der Bundesge-
sundheitsagentur finanziert. 
Zahlreiche Workshops in NÖ 
bieten künftig umfassende 
Gesundheitsinformationen für 
Schwangere. 

Realisiert wird das Projekt 
von der ARGEF (Arbeitsge-
meinschaft Gesundheitsför-
derung). Ergebnisse aus Stu-
dien der AGES liefern neueste 
wissenschaftliche Aspekte, die 
von erfahrenen Diätologinnen 

und Ernährungswissenschaft-
lerinnen in einem praxisbezo-
genen dreistündigen Workshop 
an die Schwangeren weiterge-
geben werden.

Legen Sie daher schon jetzt 
den Grundstein für die Gesund-
heit Ihres Kindes und kommen 
Sie zu diesem kostenlosen Er-
nährungsworkshop!

TERMIN: 23. Oktober 2012, 
17:00 - 20:00 Uhr

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pür-
rergasse 2, um Anmeldung wird 
gebeten: office@argef.at oder 
0664 88 60 21 23

BAUCHZWERG  
MÖGLICHKEITSTREFF

(Gruppe für Schwangere)
TERMINE: Jeweils Mittwoch, 

von 18 Uhr bis 19:30 Uhr.
03. Oktober / 17. Oktober / 31. 
Oktober / 14. November / 28. 
November / 12. Dezember 2012 
sowie Folgetermine.

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 4 E pro Treff, 
um Anmeldung wird gebeten: 
Mag. Nicole Erker

MÖGLICHKEITSTREFF 
FÜR BABIES UND  

KLEINKINDER

ELTERN-BABY  
MÖGLICHKEITSTREFF 
(für Babies von 0 bis 12 

Monaten)
TERMINE: Jeweils Donners-

tag, von 10  Uhr bis 11.30 Uhr.
04. Oktober / 18. Oktober / 08. 
November / 22. November / 06. 
Dezember / 20. Dezember 2012 
sowie Folgetermine.

ELTERN-KIND  
MÖGLICHKEITSTREFF 

(für Kleinkinder von 1 bis 
3 Jahren)

TERMINE: Jeweils Dienstag, 
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr.
09. Oktober / 23. Oktober / 06. 
November / 20. November / 04. 
Dezember / 18. Dezember 2012 
sowie Folgetermine.

ORT: 2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2, KOSTEN: 4 E pro Treff, 
um Anmeldung wird gebeten: 
Mag. Nicole Erker

ERNÄHRUNGSWORK-
SHOP FÜR SCHWANGE-
RE: RICHTIG ESSEN VON 

ANFANG AN
Was kann ich für mein Baby 

in der Schwangerschaft tun? 
Wie wird es sich entwickeln? 
Kommt es gesund zur Welt? 
Für die meisten werdenden El-
tern tun sich gerade während 
der Schwangerschaft viele Fra-
gen auf. 

Das Projekt „Richtig Essen 
von Anfang an“, initiiert von 
der NÖGKK, möchte genau je-
nen Eltern qualitätsgesichertes 

...sowie Generations-
übergreifendes

Am 19. August 2012 ging das 
alljährliche Greenfield-Soccer-
turnier „ Raika Kick it 2012“ in 
Katzelsdorf über die Bühne. In 
heiß umkämpften 24 Vorrun-
denspielen kämpften 16 Teams 
um wertvolle Punkte. Eifrige 
Mitspieler, darunter der Ge-
schäftsleiter der Raiffeisen Re-
gionalbank Wiener Neustadt 
Mag. Reinhold Soleder, von 
der Raika Katzelsdorf Thomas 
Baumgartner und Natascha 
Augusta, sowie Martin Fangl 

Am 11. November 2012, 
um 16:30 Uhr findet im Ge-
meindehof (Pürrergasse 2) 
ein Laternenfest für Babies 
und Kleinkinder statt.

.... UND LADE EUCH SEHR 
HERZLICH EIN, in stim-
mungsvoller Novemberat-
mosphäre gemeinsam das 
Fest des Heiligen Martins zu 
feiern!

Kontakt: Mag. Nicole 
Erker  (Pädagogin, Le-
bens- und Sozialbera-
terin), Tel. 0660/3408272, 
nicole.erker@gmail.com, 
2801 Katzelsdorf, Pürrer-
gasse 2.

07. OKTOBER 2012 -  
GESUNDHEITSTAG

Das Team der Initiative Xundheit (Christian 
Kadletz, Petra & Christian Fürpass, Katrin 
Fangl sowie Nicole Erker) ladet Sie recht 
herzlich zum GESUNDHEITSTAG, am 07. Ok-
tober 2012, von 11 Uhr bis 18 Uhr, ins Schloss 
Katzelsdorf ein und freut sich auf Ihr Kom-
men!

ICH GEH‘ MIT MEINER 
LATERNE...

Bürgermeisterin  Hannelo-
re Handler-Woltran mit GfGR 
Wolfgang Nemeth und GfGR 
Johannes Schmiedt

Nach dem einstimmigen 
Beschluss im Gemeinderat 
wurde der Beachvolleyball-
platz in der Nähe des Fuß-
ballplatzes errichtet. Der 
bestehende Volleyballplatz 
wurde dafür etwas verlegt. 
Damit gibt es in Zukunft zwei 
Plätze: einen Rasen- und ei-
nen Sandplatz. 

Viele  Spielerinnen  und 

Beachvolleyballplatz ist fertig

4. Greenfield-Soccerturnier „Raika Kick it“
und Michael Nistl von der JVP 
Katzelsdorf. Die JVP Katzelsdorf 
fungierte heuer auch wieder 
als Mitorganisator

Ergebnisse:  1. Platz: PCK 
1 in den schwarzen Leiberln 
vor den PITTENTAL WANDE-
RERS in den violetten Dres-
sen und dem Team FC BAR-
CELONA in grau. Der 4. Platz 
ging an die FF Brunn 2 in den 
hellgelben Leiberln. Auf den 
weiteren Plätzen folgten: SCK, 
Raika 1, Jugendtrain, Elektro-
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Spieler nutzten bereits diese 
neue Freizeiteinrichtung, um 
den Platz zu testen. Die wei-
teren Schritte werden nun eine 
Einzäunung der Plätze sowie die 
Begrünung der Anlage sein.  Im 
nächsten Jahr wird es dann, 
wenn die Anlage komplett fertig 
ist, eine große Eröffnungsfeier 
mit einem Beachvolleyballtur-
nier geben.

Niederösterreichs Sport-Landesrätin Dr. Petra Bohuslav mit 
Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran und GfGR Mi-
chael Nistl (links) und GfGR Baumeister DI Christian Kadletz.

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Meti-
er  von Metall-Tec. Klare Linien 
und Formen zeichnen die Arbeit 
von Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jah-
ren der Renner: Sonnensegel. 
Auch bei den großflächigen 
Beschattungen legt Metall-
Tec nicht nur Wert auf prak-
tische, sondern auch stylische, 
formschöne und innovative Lö-
sungen gegen die aggressive 
Sonne.

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

Dank neu entwickelter Tech-
niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels ein 
manuelles oder vollautoma-
tisches Auf- und Abrollen mü-
helos möglich. Auch großflä-
chige Beschattungen bis zu 60 
m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung

Beachvolleyballplatz ist fertig
Einer der ersten Begutach-

ter dieser Anlage war übri-
gens Sportlandesrätin Dr. Pe-
tra Bohuslav. Sie zeigte sich 
beeindruckt von dieser neu-
en Anlage und vom Freizeit-
angebot der Gemeinde und 
versprach, auch in Zukunft 
Katzelsdorf durch das Land 
Niederösterreich zu unter-
stützen.

4. Greenfield-Soccerturnier „Raika Kick it“
technik Gnam, Mädls, 
JVP Katzelsdorf, PCK 
2, FF Brunn 1, Raika 2, 
FC Monster Energie, 
die Germknödel und 
Raika 3.

Ein herzliches Dan-
keschön an dieser 
Stelle an das Sieger-
team, welche den 90 
E-Einkaufsgutschein 
an den Kinderhort bzw. 
Kindergarten spende-
ten.
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27. September ́ 12 : KABARETT SIE & ER
Kulturplattform Katzelsdorf, im Schloss , 

Beginn: 19.30 Uhr

28. September ́ 12: THEATRO PICCOLO -
KINDERTHEATER

Kulturplattform Katzelsdorf, im Schloss, 
Beginn: 16 Uhr

30. September ́ 12: ERNTEDANKFEST  
MIT ANSCHLIESSENDER  AGAPE

Pfarre und Bauernbund, Pfarrkirche
Beginn: 9.30 Uhr

4. Oktober´12: CHANSONABEND MIT
 KATI CSAPLOVICS UND  FRANZ SCHWARZ

Kulturplattform Katzelsdorf, Galerie im 
Schloss, Beginn: 19.30 Uhr

5. Oktober ́ 12: PAUL PIZZERA - KABARETT
WIR Katzelsdorfer, im Schloss, 

Beginn: 19.30 Uhr 

6. Oktober ́ 12: TAG DER OFFENEN TÜR
IN DER ZINNFIGURENWELT

 Zinnfigurenwelt Katzelsdorf,  von 14 - 18 Uhr

7. Oktober ́ 12: GESUNDHEITSTAG
Initiative XUNDHEIT,  im Schloss, 

von 11 - 18 Uhr

12. Oktober´12:  AUTORENLESUNG MIT
GEORG KOYTEK UND LIZL STEIN
Bücherei im Gwölb, im Schloss,

Beginn: 19.30 Uhr

14. Oktober´12: STURMONIFEST
Gemeinde Katzelsdorf, im Schlosshof,

 Beginn: 14 Uhr

20. Oktober ́ 12: BAZAR -  
ALLES RUND UMS KIND

Initiative Bespielbares Katzelsdorf, 
im Schloss Katzelsdorf,  ab 9 Uhr

26. Oktober ́ 12: 1. NÖ SCHLAGERDIAMANT 
CASTING-SHOW

Alpin Media, im Schloss, Beginn: 20 Uhr

31. Oktober ́ 12: GEISTER IM MUSEUM
 Zinnfigurenwelt Katzelsdorf,  

Beginn: 18 Uhr

14.. November ́ 12: BILDERBUCHKINO
von Barbara Mayer, Bücherei im G‘wölb 

Beginn: 15 Uhr

Kultur

Theater, Chanson- & Kabarett im Schloss

Kati Csaplovics

Wedel & Krebsenspeck 

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im Schloss 

Katzelsdorf: 
Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf

Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf,  
02622 / 78080, 

postpartner@katzelsdorf.gv.at
Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, 

Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00,  
14.00-16.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr

Veranstaltungen und Termine
15. November ́ 12: WEINTAUFE UND 

LEOPOLDI-WANDERUNG
Familie Böhm, GenussBauernhof Böhm, 

Beginn: 17 Uhr

16. November ́ 12: LEOPOLDIPUNSCHSTAND 
UND GESELLSCHAFTSSCHNAPSEN

SC Katzelsdorf, Sportplatz, Beginn: 17 Uhr

17./18. November ́ 12: THEAKADO -  
THEATER IM SCHLOSS „BURGGEFLÜSTER“

Theakado, im Schloss,  
Beginn: 19.30 bzw. 18 Uhr

24. November ́ 12: 2. BEZIRKSBAUERNBALL
 Bauernbund, im Schloss,  Beginn: 20 Uhr 

24. November ́ 12 bis 19. Jänner ́ 13
  KRIPPERL SCHAU‘N IN DER ZINNFIGUREN-

WELT - WEIHNACHTSAUSSTELLUNG
Zinnfigurenwelt Katzelsdorf, 

Sa und So, 10-17 Uhr 

1. Dezember´12: ADVENTKRANZSEGNUNG
Pfarre, Dorfkirche, Beginn: 17 Uhr

1. Dezember ́ 12: ADVENTFEIER IN EICHBÜCHL
Dorferneuerungsverein D‘Eichbüchler, 

beim Feuerwehrhaus,  Beginn: 18.30 Uhr

1./2. Dezember ́ 12: MOM(ENT)O 
TANZTHEATER BY ORTNER4DANCE
ortner4DANCE Company,  im Schloss, 

Beginn: 19 bzw. 17 Uhr

16. Dezember´12: STILLER ADVENT IM 
MUSEUM ZINNFIGURENWELT

Zinnfigurenwelt Katzelsdorf, von  14-18 Uhr 

23. Dezember ́ 12: WEIHNACHTEN IM DORF 
JVP, PCK, FCH, vor der Dorfkirche,

Beginn: 17 Uhr

27.9.2012, 19.30 Uhr, 
Schloss Katzelsdorf
Kabarett - Sie & Er 

Wie sieht es aus nach vielen 
Jahren Ehe? Wir halten Ihnen 
den Spiegel vor die Nase! Wir 
besprechen die alltäglichen 
Probleme einer schon länger 
dauernden Ehe. Sie streiten 
nie? - Wir auch nicht! Manche 

Gewohnheiten Ihres Partners 
stören Sie auf einmal und Sie 
werden eifersüchtig? Früher 
war das nicht so? 

Kommt Ihnen Einiges be-
kannt vor? Dann kommen Sie 
und lachen darüber. Nehmen 
Sie Ihre(n) Frau/Mann mit! Viel-
leicht hilft Ihnen das! 
Tickets: VVK € 12,-- AK € 14,-

28.9.2012; 16.00 Uhr  
Schloss Katzelsdorf

Theatro Piccolo – Kinder-
theater 

Wedel & Krebsenspeck 
- Ein ordentliches Durch-

einander!
Ein Stück Theater über Toleranz 

& Freundschaft. Frau Krebsen-
speck wohnt alleine in einem net-
ten Häuschen. Alles ist wie es 
sein soll: ordentlich. Leider ist sie 
ganz alleine. Also beschließt sie, 
ein Zimmer zu vermieten. Doch 
der neue Untermieter ist eine ein-
zige Katastrophe! Er heißt We-
del, stinkt, ist vorlaut & verfres-
sen, verwüstet die Küche, jagt 
quietschende Badeenten, führt 
sündteure Ferngespräche, beißt 
den etwas belämmerten Postler 
und: er ist ein Hund! Der bringt 
das beschauliche Leben der Frau 
Krebsenspeck ordentlich durchei-
nander! Ob da noch Hausregeln 
helfen können? Ein Stück über 
Toleranz und Gegensätze.
 Tickets: VVK € 10,-- AK € 12,-

4.10.2012 19.30 Uhr 
Galerie Schloss Katzelsdorf

CHANSONABEND mit 
Franz Schwarz & Kati 

Csaplovics 
Ein musikalischer Abend, der 

Erinnerungen an Frankreich wach 
werden lässt, erwartet Musik-
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Theater, Chanson- & Kabarett im Schloss

Heimspiel: Doris Lackner-Scha-
tek mit Josef Wagner, dem Esca-
millo aus der Buckligen Welt.

Franz Schwarz
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WEIHNACHTSMÄRKTE 
in Katzelsdorf  2012

2.11. ab 14.30 Uhr
 *Winter Welcome* bei 

My Sweet Home...die kleine Einrichterei
23. – 25.11. 

Weihnachtsmarkt in der 
Blumenstube Doris

 Fr., Sa. zu Öffnungszeiten, 
So 10.00-16.00

24.11. – 25.11., 10.00 – 17.00
Weihnachtsmarkt im 

Keramikatelier Ertl 
 

8. – 9.12., 14.00 – 19.00 

Christkindlmarkt im 
Schloss Katzelsdorf

CHRISTBAUMVERKAUF 
durch die FF Katzelsdorf 

während des Christkindlmarktes 
8. – 9.12.2012, 14.00 – 19.00 Uhr

10. – 22.12.2012 auf dem 
Parkplatz vor der Zinnfigurenwelt 

Mo. – Fr. 16.00 – 19.30;  Sa., So., Feiertag 13.00 – 18.00

SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
ist auf FACEBOOK !!!!

freunde am Donnerstag, den 4. 
Oktober im Schloss Katzelsdorf. 
Begleiten Sie uns durch einen 

Streifzug heiterer und trauriger 
Geschichten, die von großen 
Gefühlen wie menschlichen 
Schwächen berichten. 

Kati ist eine Sängerin, die er-
zählt und auch wenn Sie kein 
Französisch können, werden 
Sie fühlen und verstehen von 
welchen Emotionen sie singt. 
Ihre dunkle Stimme sowie 
die Akkordeonarrangements/
Klavierbegleitungen von Franz 
Schwarz verleihen den Chan-
sons deren typischen Charak-
ter. 

Freuen Sie sich auf Klassiker 
wie „Non, je ne regrette rien“ 
aber auch Zeitgenössisches 
aus der „fabelhaften Welt der 
Amelie“.

VVK € 10,-- AK € 12,--

Seit Anfang September finden sie un-
ter www.facebook.com/schlosskatzels-
dorfveranstaltungszentrum alle Infos 
rund um Veranstaltungen im Schloss, 
Kartenverkauf, Fotos usw. 

Foto nach einer Probe.

Geister gab es bisher 
keine auf Burg Rabenstein. 
Oder doch? - Sicher ist je-
denfalls, dass über der he-
runter gekommenen Burg 
bereits der Pleitegeier 
schwebt. Ein reicher schot-
tischer Lord könnte die Ret-
tung bringen, denn er zeigt 
Interesse an Geistererschei-
nungen. Wird Graf Arnfried 
die Sanierung gelingen?

Im November 
ist Theater-Time!

 „Burggeflüster“, eine wei-
tere turbulente Komödie von 
Uschi Schilling, soll die Zuse-
her zum Staunen und Lachen 
bringen. Neun Akteure der The-
atergruppe Katzelsdorf sind be-
reits eifrig beim Proben.
Spieltermine im Schloss:
Sa, 17. Nov. 2012, 19.30 Uhr
So, 18. Nov. 2012, 18.00 Uhr
Karten: VVK € 12,-- / AK € 14,-- 
/ Schüler € 7,--

Auch heuer war Doris 
Lackner-Schatek wieder bei 
den Opernfestspielen in St. 
Margarethen im Einsatz: als 

Kostümassistenz war sie für 
die  Passgenauigkeit der Büh-
nenkleidung für Sänger, Ballett 
und Statisten  verantwortlich. 

Während der Spiel-
zeit leitete Sie mit ihrem 
eingespielten Team die 
Garderobe mit mehr als 
500 Kostümen, die von 
der Auswahl bis zur 
Rückgabe wie schon in 
den vergangenen Jah-
ren fachkundig betreut 
wurden. 

Ein erfolgreicher Büh-
nensommer ist damit 
wieder zu Ende gegan-
gen: „Wie immer hat die 
Arbeit Spaß gemacht. 
Und ich freue mich da-
rauf, mich im Herbst 
auch meinen ande-
ren Projekten zu wid-
men,“ freut sich Doris 
Lackner-Schatek, die 
zu Ihrer Maßschneide-
rei auch als Farb-, Stil- 
und Imageberaterin tä-
tig ist.

Bei den Opernfestspielen in St. Margarethen:

Doris Lackner-Schatek für 
Kostüme mitverantwortlich
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Moden, Masken, MarkenzeichenAlles was einen Abend per-
fekt macht, konnte beim Mu-
sikkulinarium, veranstaltet von 
der Kulturplattform, genossen 
werden. 

Begeisterung um Musikkuli-
narium mit französischem Flair

Ein wunderbarer lauer 
Sommerabend, traumhafte 
Kulisse im Schlossinnen-
hof, ein exquisites 4-gän-
giges französisches Menü 

kreiert vom Schloss-
gastronomen Man-
fred Kendlbacher und 
Shirley Dimaano,  wel-
che  französischen 
Flair musikalisch    ins 
Schloss brachte.  Eine 
Hommage auf Edith 
Piaf und internatio-
nale Chansons be-
geisterten die Gäste.

WOHL BEHÜTET! - Sonderausstellung in der Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 

In der Trachtenmode gehen 
Stadt und Land eine harmo-
nische Verbindung ein.

Wann aber wird die Tracht 
zur Mode? Wenn starre Regeln 
gelockert werden, wenn tradi-
tionelle Formen verschmelzen 
- und daraus ein neuer Lebens-
stil entsteht. 

Im  19.  Jahrhundert   ent-
deckten Adelige und Großbür-
ger den Reiz der Volkstracht; 
Dirndl und Lederhose wurden 
salonfähig. ERZHERZOG JO-
HANN, der «steirische Prinz“, 
machte den grauen Rock und 
den breitkrempigen Hut der Ge-
birgsjäger zu seinem „G‘wand“, 
das er nie mehr ablegte. Auf 
der Pirsch war Kaiser FRANZ 
JOSEPH von einheimischen 
Jägern nicht zu unterscheiden. 
„Eine Ausnahme bildete nur 
sein Hut mit dem typischen run-
den Kopf und der leicht nach 
oben gebogenen schmalen 

Krempe, der in dieser Form 
ausschließlich für des Kai-
sers Haupt reserviert war.“ 
(E. Längle)

Der Hut formt ein Gesicht, 
unterstreicht charakteristische 
Züge seines Trägers - die Mas-
ke verwandelt, verdeckt das 
„wahre Gesicht“, schafft eine 
neue Identität. Von der Maske 
lebt das Theater seit Jahrtau-
senden, leben Karnevalsfeste 
in aller Welt.

In Venedig war das Tragen 
von Masken auch außerhalb 
des Karnevals üblich, zu wich-
tigen Ereignissen ging man mit 
Maske und Umhang. 

„Wir spielen immer“, heißt 
es bei Schnitzler, „wer es weiß, 
ist klug“.

Zu einem Spiel mit der Wahr-
heit  verführt die NARRENKAP-
PE: Wer sie aufsetzt, darf un-
geniert sagen, was er sich 
denkt.

Eröffnung der Sonderausstellung mit Dr. Brigitte 
Vacha, Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran,  
Franz Rieder (verdeckt), Dr. Herbert Stahl, Prof. Gerhard 
Tötschinger.
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Moden, Masken, Markenzeichen
WOHL BEHÜTET! - Sonderausstellung in der Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 

Beispiel der einfachen 
Heinrichsenbemalung.

Zinnfigurenmalseminar 
im Museum

Samstag 10. November 
10.00 Uhr

Die alten Heinrichsen-Fi-
guren verzauberten Genera-
tionen von Figurensammlern. 
Franz Rieder lädt ein, mit ihm 
gemeinsam, diesen unver-
kennbaren Stil auf die 30 mm 
Flachfigur zu übertragen.

Die Serienmalerei verein-
facht und typisiert, sie ist na-

turgetreu aber nicht natura-
listisch!

Keine Vorkenntnisse erfor-
derlich; Material und Figuren 
werden zur Verfügung ge-
stellt. Die selbstbemalten Fi-
guren dürfen mitgenommen 
werden. Versuchen Sie es, das 
Figurenmalen wird Ihnen si-
cher Freude bereiten!

Für Mitglieder der Gesell-
schaft 1683 und des Förder-
vereines Figurenforum ist die 
Teilnahme kostenfrei. Anmel-
dungen bei Franz Rieder: 0664 
5420606 - fra.rie@aon.at. Unko-
stenbeitrag für Gäste: E 10.

Für manche Prominente wird 
der Hut zum Markenzeichen. 
Hut und Haupt sind in der öf-
fentlichen Wahrnehmung nicht 
mehr zu trennen. Als Zeichen 
höchster Weihe gilt, wenn der 
Hut den berühmten Namen sei-
nes Trägers annimmt. Beispiel: 
der GIRARDIHUT. 

Oder wenn ein bestimmter  
Hut-Typus mit einer Persön-
lichkeit identifiziert wird - etwa 
die MELONE mit dem Tramp 
CHARLIE CHAPLIN.

Die Kuratorin der Ausstel-
lung, Frau Dr. Brigitte Vacha, 
fand einen bunten Mix aus 
Trachtenkopfbedeckungen 
und  militärischen Kopfbede-
ckungen. Die Hüte und Mas-
ken stehen immer im Zusam-
menhang mit Zinnfiguren! Und 
wieder wird deutlich, dass die 
Zinnfigur ein Medium darstellt, 
das sich für  die Interpretation 
vieler Themen eignet.

Vor 8 Jahren öffnete die 
Zinnfigurenwelt ihre Pfor-
ten. Am  8. September (Bild 
oben) war es soweit! Die 9. 
Sonderausstellung, nicht ge-
rechnet die jährliche Weih-
nachtsschau, durfte Frau Bür-
germeister Handler – Woltran 
dem interessierten Publikum 
präsentieren! Zahlreich fan-
den sich die Besucher zu dem 
Festakt ein. 

Als prominenter Gast und 
Freund der Zinnfigurenwelt, 
ließ sich Professor Gerhard 
Tötschinger die Teilnahme 
nicht nehmen. Diesmal wur-
den sehr viele Gäste aus Pitten 

gesehen, aber auch aus Un-
garn waren Besucher ange-
reist, um die kleinen Figuren 
zu bewundern!
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Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Blumenstube Doris
                     Blumen für jeden Anlass

Bläserklassentreffen,  
14. Juni 2012 

Anlässlich des 10 Jahresjubi-
läums der Bläserklasse der MS 
Obergrafendorf wurde unsere 
Bläserklasse, die auch schon 
10 Jahre aufweist, nach Ober-
grafendorf eingeladen (Bild 
rechts). Mit Begeisterung wur-
de unser Musikprogramm dar-
geboten, zum Abschluss mu-
sizierten alle 7 eingeladenen 
Bläserklassen gemeinsam. Für 
unsere Schüler war dieser Tag 
ein ganz besonderes Erlebnis.

Besondere Highlights des 
heurigen Schuljahres sind die 
Teilnahme am Katzelsdorfer 
Adventmarkt und im April 2013 
das Wertungsspiel für Jugen-
dorchester in Raabenstein/Pi-
lach.

Begabtenkonzert,  
5. Juni 2012 

Zum ersten Mal fand heuer 
ein Konzert jener Schüler statt, 
die schon länger in Ausbildung 
stehen und deren Leistungen 
ein höheres Niveau aufwei-
sen.

Geboten wurde ein sehr 
kurzweiliges Programm, bei 
dem alle Musikrichtungen 
vertreten waren. Von Solisten 
und tollen Ensembles war alles 
zu hören was die Musikschule 
zu bieten hat. Klassisches von 
unseren Gitarren, Klavier und 
Violinschülern, sowie ein Jaz-
zensemble mit Sängerin. 

Big Band Project –  
auf Erfolgskurs

Dieses Jahr war für unse-
re Big Band sehr erfolgreich. 
Nach einem ausverkauften 
Konzert im März folgten eini-
ge Auftritte in Pottendorf und 
Wien. 

Ein ganz besonderes Ereignis 
ist unsere Teilnahme beim Big 
Band Festival in Szombathely 
(Ungarn), an dem wir bereits 
zum 5. Mal teilnahmen. Zwei 
Konzerte werden der Uni-
dad Educativa Austria, einem 
Schulprojekt in Equador, ge-
widmet. Zum Einen das von der 
HS Lanzenkirchen am 18. Sep-
tember 2012 veranstaltete Kon-
zert im Gemeindesaal, zum An-
deren gibt es am 21.November 
2012 im Robert von Parmasaal 
in Schwarzau ein Konzert.

Wir freuen uns sehr, dass wir  
im nächsten Jahr zum Interna-
tionalen Jazz-Fest in Salzburg 
eingeladen wurden. Dieses fin-
det  im September statt.

Auch beim heurigen Sturmo-
nifest sind wir zu hören und es 
wird auch schon fleißig für das 
Konzert am 22. März 2013 auf 
Schloss Katzelsdorf geprobt.

Katzelsdorfer Musikschule:  
„Musik kennt keine Grenzen“

Begabtenkonzert auf hohem Niveau

Übertrittsprüfungen
Seit dem Schuljahr 2009/10 

müssen an unserer Schule 
Übertrittsprüfungen abgehal-
ten werden. Dabei kann man 
zwischen zwei Varianten wäh-
len: den normalen Prüfungs-
modi oder eine Kombiprüfung, 
bei der in Zusammenarbeit mit 
dem Blasmusikverband auch 
die Leistungsprüfungen Bron-
ze/Gold erworben werden kön-
nen.

Heuer trat an: Konstanze 
Grasl, Trompete - Gold, Juli-
an Sauer, Trompete - Bronze, 
Lukas Schmiedicke, Michael 
Schwarzott, Thomas Schwert-
ner, Schlagzeug - Bronze. Die 
Übertrittsprüfung in die Mittel-
stufe schafften Peter Buchhas, 
Gitarre, Gregor Herzog, E-Gi-
tarre, Bernd Veidinger, Violi-
ne, Simon Fröstl, Klavier. Die 
Prüfung fand am 14. und 19. 
Juni 2012 statt.

Dir. Josef Vocitko

Big Band Project
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Eine junge Leserin...

katzelsdorf.buecherei@a1.netVom Baby bis zum Jugend-
lichen ist der Verleih von Bü-
chern gratis und wird durch fol-
gende Aktionen unterstützt:
4 „Buchstart“  - eine Aktion 

für die Kleinstkinder
4 Bilderbuchkino  für Kinder 

ab 4 Jahren
4 Leseförderung für Kinder 

ab 5 Jahren in Zusammen-
arbeit mit den beiden Kin-
dergärten

4 Büchertaschen für Schul-
anfänger

4 „Antolin“-Kennzeichnung 
und regelmäßige Betreu-
ung der Volksschüler

Gerade rechtzeitig zu Schul-
beginn wurden viele, neue  und 
interessante Bücher  für Erst-
leser angekauft. Aber auch für 
unsere jungen Erwachsenen 

Leseförderung für 
unsere Jugend!

gibt es neue Fantasy- und Brü-
ckenliteratur. 

Herbstzeit = Lese-Zeit!
Freitag, 12. Oktober 2012, 

19:30 Uhr  - Schlossgalerie:
Autorenlesung mit Georg 

Georg Koytek, Lizl Stein

Koytek und Lizl Stein. Diese 
beiden Autoren lesen aus ih-
rem neuesten Krimi „Pagat ulti-
mo“. Karten beim Postpartner: 
VVK 7,-- / AK 9,--.

Mittwoch, 17. Oktober 2012 
in der Volksschule:

Autorenlesung  mit  Franz 
Sales Skenitzka für alle Schü-
ler.

Bilderbuchkino: 14. Novem-

ber 2012 um 15:00 Uhr in der 
Bücherei mit Babsi Mayer.

Bücherflohmarkt   beim 
Christkindlmarkt am 8. und 9. 
Dezember 2012.
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September 2012: Radfahrergruppe 
aus dem diesjährigen Ferienspiel

Das sind unsere 
„Fahrradfahrer 
des Monats“

Juli 2012: Christian  
Haslehner & Kinder

August 2012:
Mag. Michael 
Windbacher & 

Sohn Jakob

Insgesamt 1.292 RadlerInnen 
aus 258 Gemeinden in ganz 
Niederösterreich haben beim 
RADLand Wettbewerb des 
Klimabündnis NÖ mitgemacht 
und vom 15. April bis 15. Juli ih-
re Alltagswege geradelt. 

559.537 Kilometer kamen so 
zusammen oder anders darge-
stellt, wurde damit die Welt 14 
mal umradelt. Das entspricht 
einer Einsparung von 92 Ton-
nen CO2 und fast 40.000 Litern 
Treibstoff. Unter allen teilneh-
menden Gemeinden konnte 
sich Katzelsdorf in der NÖ-
Wertung auf Platz 25 positio-
nieren, im Bezirk sogar – wie 
im Vorjahr auch schon – auf 
Platz 1. 

Eine tolle Leistung, auf die wir 

KilometerRADLn 2012: Wieder 
Platz 1 in der Bezirkswertung

stolz sein können. Schön, dass 
bei uns so viele im Alltag radeln. 
Auch unsere Mitarbeiterinnen 
vom Gemeindeamt und unsere 
Frau Bürgermeister haben zu 
diesem tollen Ergebnis beige-
tragen.

Die fleißigsten KilometerRAD-
LerInnen wurden beim Radlre-
kordtag ausgezeichnet.Alle Er-
gebnisse können unter www.
kilometerradln.at nachgelesen 
werden. Gratulation und Danke 
an alle GemeindebürgerInnen, 
die mitgemacht haben. Und 
auch wenn der offizielle Wett-
bewerb nun abgeschlossen ist, 
radeln Sie bitte weiter! Vor allem 
auf kurzen Strecken ist Radfah-
ren immer ein Gewinn! 

UGR Ing. Markus Schöberl
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    Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2012
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
 - in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag, 	 27. September 2012
Donnerstag, 	 18. Oktober 2012
Donnerstag, 	 08. November 2012
Donnerstag, 	 29. November 2012
Donnerstag, 	 20. Dezember 2012

Rayon II (Dienstag-Termin)
 - in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag, 	 09. Oktober 2012
Montag, 	 29. Oktober 2012
Dienstag, 	 20. November 2012
Dienstag, 	 11. Dezember 2012

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-
kus Schöberl ist unter folgender E-
mail-Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0650/48 34 799 

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Feuerstätten im 
Freien sind verboten... 

Öffnungszeiten der Kompostanlage: Fr u. Sa 13 - 17 Uhr
Öffnungszeiten im November: 12 - 16 Uhr

Über die Wintermonate Dezember, Jänner und Februar 
ist die Kompostanlage geschlossen.

Sperrmüll: Freitag 13 - 17 Uhr

  
Auch die Entsorgung von 

Sperrmüll ist seit dem Som-
mer bequem am Bauhof zu 
erledigen.

Durch eine kostengün-
stige Adaptierung der bisher 
ungenutzten Rampe können 
nun die Sperrmüllcontainer 
mit der Schmalseite an die 
Rampe angestellt und ein-
fach befüllt werden. Über die 
neue Rampe gelangt man di-
rekt zur Oberkante des Con-
tainers und kann mühelos 
den Sperrmüll in den Contai-
ner einwerfen. Bisher mus-
sten die Gegenstände vom 
Boden aus hinaufgeworfen 
werden.

Zusätzlich konnte durch 
die Rampe Platz eingespart 
und die Verkehrssituation 

Bedienungsfreundlicher 
Umbau des Altstoff-
zentrums am Bauhof

für die Zu- und Abfahrt ver-
bessert werden. Es stehen 
nun bis zu vier Container zum 
gleichzeitigen Befüllen von 
der Rampe aus zur Verfü-
gung.

Die Einbahnregelung bei 
der Rampenauffahrt ge-
währleistet nun auch eine 
problemlose Zu- und Ab-
fahrt zum und vom Altstoff-
zentrum.

Durch die Rampenlösung, 
die in den vergangenen 
Jahren angeschaffte Kar-
tonpresse und der umge-
setzten Containerlösung für 
alte Kühl- und Elektrogeräte 
haben wir nun das Altstoff-
zentrum übersichtlich und 
bedienungsfreundlich ge-
staltet!

...und führen zusätzlich zu Nachbarkonflikten
Aus gegebenem Anlass sei darauf hingewiesen, dass es 

verboten ist, im Freien biogene Materialien zu verbrennen. 
Das betrifft auch für im Garten anfallende Abfälle, wie Laub, 
Strauch- oder Baumschnitt. Benützen Sie dazu bitte die Kom-
postanlage, wo Sie kleine Mengen gratis und größere Mengen 
zu äußerst günstigen Tarifen abgeben können.

Sie ersparen damit einerseits der Umwelt unnötige Luft-
verunreinigung und beugen andererseits auch Konflikten 
mit Nachbarn vor.

Natürlich ist das Verbrennen von nicht biogenen Materialien 
wie Altreifen, Kunststoffe usw. ebenfalls strengstens verbo-
ten. Diese Materialien dürfen keinesfalls einer Verbrennung 
zugeführt werden, sondern müssen entsprechend am Bauhof 
entsorgt werden.

Überprüfen Sie Ihre Solar- 
anlage auf Frostschutz 

Rechtzeitig vor dem Winter sollte das in den Solarkollek-
toren befindliche Wasser-Frostschutzgemisch auf den Frost-
schutzwert überprüft werden. Dieser sollte mindestens -20°C 
betragen. Die Überprüfung erfolgt mittels Refraktometer.

Am Gemeindeamt können Sie dieses Messgerät mit einer 
Anleitung zur Durchführung der Überprüfung gratis ausbor-
gen.
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    Abfuhrtermine auf einen Blick

Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2012
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf und 
Eichbüchl
Dienstag, 		  09. Oktober 2012
Dienstag, 	 20. November 2012

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,	 02. November 2012
Freitag, 	 14. Dezember 2012

Entsorgungstermine für ALT-
PAPIER im Jahr 2012
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Donnerstag,  25. Okt. 2012       Freitag, 07. Dez. 2012

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Freitag,   05. Okt. 2012		 Samstag,  29. Dez. 2012
Freitag,   16. Nov. 2012
Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen 
des Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

 Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke ver-
schlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr neben der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen 
(nur Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

  Die niederösterreichische 
Landesregierung beschloss 
2011 das Energieeffizienzge-
setz, welches im Frühjahr 2012 
in Kraft getreten ist.

In diesem Gesetz sind meh-
rere Maßnahmenpakete defi-
niert, die von Gemeinden und 
Gemeindeverbänden umzu-
setzen sind. Die Maßnahmen 
betreffen unter anderem en-
ergieeffiziente Beschaffung, 
das Einrichten und Führen ei-
ner Energiebuchhaltung, die 
laufende Überwachung des 
Energieverbrauchs und die 
Bestellung von Energiebeauf-
tragten.

Bis 2013 muss jede Ge-
meinde einen oder mehrere 
Energiebeauftragte bekannt 
geben.

Als Energiebeauftragter 
kann eine oder mehrere Per-
sonen aus dem  Gemeinderat 
oder der Gemeindeverwaltung 
bestellt werden. Ebenso kann 
auch ein fachlich geeigneter 

Das Niederösterreichische 
Energieeffizienzgesetz

externer Berater mit dieser Auf-
gabe betraut werden. Die Ent-
scheidung ist von Gemeinde zu 
Gemeinde unterschiedlich und 
unter anderem von der Gemein-
degröße und der Anzahl der Ge-
meindegebäude abhängig.

Für unsere Gemeinde wurden 
zwei Energiebeauftrage aus der 
Gemeindeverwaltung bestellt: 
Amtsleiterin Ramona Veidinger, 
die auch schon bisher ein Au-
ge auf die Entwicklung der En-
ergieverbräuche und -kosten 
hatte und Frau Martina Kien-
bink, die aufgrund ihrer schu-
lischen Ausbildung und ihrer 
bisherigen Tätigkeiten für die 
Gemeinde dem Anforderungs-
profil eines Energiebeauftragen 
entspricht.

Bei der Umsetzung der Ver-
besserungsmaßnahmen wer-
den die Energiebeauftragen 
vom Umweltgemeinderat Ing. 
Markus Schöberl und vom Ge-
meinderat für Bauwesen DI 
Christian Kadletz unterstützt.

Umweltfreundliches und 
richtiges Heizen mit Holz

Beim Verbrennen mit Holz gibt es einfache Tipps, mit denen 
der Verbrennungsvorgang optimiert und damit die Schadstoff-
belastung so gering wie möglich gehalten werden kann. Dies 
liegt auch im Interesse jedes einzelnen Betreibers, da damit Geld 
gespart werden kann, die Lebensdauer des Ofens wesentlich 
erhöht wird und die Umwelt geschont wird.
â In den Ofen soll nur trockenes, unbehandeltes Holz, das 
mindestens 2 Jahre gelagert wurde. Keinesfalls lackiertes oder 
beschichtetes Holz verwenden.
â Zum Anheizen sollten dünnes Holz oder Holzspäne ver-
wendet werden und Papier sowie Kartonagen eher vermieden 
werden.
â Ausreichende Luftzufuhr ist wichtig. Sie darf erst gedrosselt 
werden, wenn sich ein Glutstock gebildet hat. Wird die Luftzufuhr 
zu früh gedrosselt, entsteht ein Schwelbrand, der Ofen und Kamin 
versottet, die Umwelt schädigt und unwirtschaftlich ist.
â Wie bei einem Auto ist es wichtig, auch den Ofen regelmäßig 
zu warten. Deswegen sollten jährlich vor der Heizsaison Ablage-
rungen durch die Verbrennung aus dem Brennraum entfernt wer-
den. Dadurch wird eine schadstoffarme Verbrennung sicherge-
stellt und der Wirkungsgrad des Ofens entsprechend erhöht.
â Richtiges Heizen erkennt man durch helle Flammenbildung, 
keine oder wenig Rauchbildung und weiße bzw. hellgraue 
Asche.
â Dunkle Flammen, starke Rauchbildung und dunkle Asche sind 
ein Zeichen für nicht fachgerechtes Heizen.
â Holzöfen dürfen keinesfalls als Müllentsorger verwendet 
werden. Werden ungeeignete Materialien verbrannt, bringt dies 
Schadstoffbelastungen mit sich, die sich über das Einatmen der 
Außenluft in unseren Lungen wieder finden. 

Wer richtig mit Holz heizt, kann kostengünstig aus erneuer-
baren Energieträgern Wärme erzeugen und leistet damit einen 
Beitrag zum Klimaschutz.

Auf der Homepage des Lebensministeriums steht Ihnen eine hilfreiche Bro-
schüre zu diesem Thema gratis zur Verfügung: http://www.lebensministerium.
at/publikationen/forst/holz/richtig_heizen_mit_holz.html.

Übrigens: die Gemeinde Katzelsdorf fördert die Anschaffung 
von Holz-, Hackschnitzel- und Pelletsheizungen.
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29./30. Sep. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
6./7. Okt. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
13./14. Okt. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
20./21. Okt. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
26. Okt. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
27./28. Okt. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
1. Nov. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
3./4. Nov. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
10./11. Nov. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
17./18. Nov. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
24./25. Nov. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
1./2. Dez. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
8./9. Dez. Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
15./16. Dez. Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
22./23. Dez. Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
24./25. Dez. Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
26. Dez. Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
29./30. Dez. Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
31. Dez. Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424

Sonntagsdienst von Sa., 7 Uhr bis Mo, 7 Uhr.  Feiertagsdienst: ab  
20 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des nachfolgenden Tages.

ÄrztenotfalldienstDer Gemeindearzt informiert

Seelisch-geistige Aspekte der Heilung
Der Herbst - Zeit der Wand-

lung, Zeit der Farben, Zeit des 
Rückzugs. Die Tage werden 
kürzer, Nebelschwaden ni-
sten sich in der Au ein und 
auch in unserem Inneren wird 
so manches stiller und nach-
denklicher. Natürlich können 
wir auch in dieser Zeit einem 
hektischen Getrieben-Sein 
folgen, von einem Termin zum 
nächsten hetzen, möglichst 
viele „Events“ besuchen, mit 
Pillchen,Botox, Sport und 
Selbstkasteiung der ewigen 
Jugend nachlaufen...soll da-
rin der Lebenssinn bestehen? 
Das wage ich zu bezweifeln. 
Selbst bei noch so viel „Ac-
tion“, „Fun“ und all den ach 
so wichtigen Aktivitäten un-
seres mit Terminen zubeto-
nierten „Lebens“ wird jeder 
vom Schicksal immer wieder 
vor die Frage gestellt: Ist das 
mein wirkliches Leben oder 
ist all dieses angespannte 
Dahinlaufen bloss eine An-
sammlung von Zerstreuung, 
um die unterdrückten Ängste, 
Befürchtungen und Zweifel 
nicht allmächtig werden zu 
lassen. Da wir uns so gern 
als „rationale“, „klar denken-
de“ und „trendige“ Wesen 
inszenieren, bleibt für Hinter-
fragen, Stille, Nichts-Tun bzw. 
Lassen oft genug nur wenig 
Platz übrig.

Ich möchte gerne hinter-
fragen, hinter die Fassaden 
leuchten, das Innen besser 
verstehen und immer mehr 
lernen, mich nicht von diesem 

Lebens-Tempo, diesem Da-
hinrasen, ohne Atem zu holen, 
anstecken lassen. Das und so 
manche andere Vorstellung 
von einem gelingenden Leben 
brachte mich zu der Idee, mit 
meiner Frau Andrea gemein-
sam am Samstag, den 6.Okto-
ber das Seminar „Intuition und 
Heilung“ zu veranstalten. Dort 
werden wir uns den Tiefen 
und Untiefen von Geist und 
Seele zuwenden, wir werden 
anschauen, was unsere inne-
re Stimme zu all den vielen An-
geboten der Konsumindustrie 
zu sagen hat und wir werden 
gemeinsam Strategien be-
sprechen und üben, die uns 
wieder mehr Vertrauen in un-
ser eigenes inneres Empfin-
den geben können.

Neben diesem Tagessemi-
nar werde ich am Tag darauf, 
dem 7.Oktober, beim Gesund-
heitstag im Schloss einen Vor-
trag zum Thema „Wie kann 
man persönlich Krebs vor-
beugen?“ halten. Eine ein-
jährige Ausbildung zum Psy-
cho-Onkologen hat mir einen 
reichen Erfahrungsschatz zu 
diesem immer noch tabuisier-
ten Thema gegeben, den ich 
nur gern mit den Menschen 
teilen möchte, die an selbst-
verantworteter Lebensfüh-
rung Interesse haben.

Ich freue mich schon jetzt 
sehr darauf, Ihnen all das Ge-
lernte in kurzweiliger Art und 
Weise vorstellen zu dürfen.

Ihr Gemeindearzt
Dr. Rudolf Bogad

Gymnastik 
jeden Freitag an Schultagen, 8.30 Uhr im Mukuli-Raum 
(über dem neuen Kindergarten - Eingang Hauptstraße)

Bodystyling 
Kräftigung von Oberkörper und Problemzonen 

mit Hanteln und Tubes
jeden Montag an Schultagen, 20.00 Uhr im Mukuli-Raum

(über dem neuen Kindergarten - Eingang Hauptstraße)

Zusätzliches Herbsttraining bei Schönwetter:

Bodystyling 
jeden Dienstag an Schultagen, 18 Uhr  

im Garten von Gitti Igl, Burkhardtweg 7

Zeilnahme nur nach Voranmeldung: 
Gitti Igl, Dipl. Aerobic- und Wellnesstrainerin

0676 – 878 35 632, gitti.igl@gmx.at

✤

✤
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artigen Erfolg 
aufweisen: Im 

Schuljahr 2003/2004 
wurde der Hort mit 10 
Kindern vom NÖ Hilfs-
werk - als Kooperations-
partner der Gemeinde 
Katzelsdorf - gegründet. 
Ab dem 2. Semester des 
Schuljahres 2008/2009 
war es bereits notwen-
dig eine zweite Gruppe 

zu eröffnen. Insgesamt 38 Kin-
der wurden zu diesem Zeit-
punkt betreut.

Seit September 2011 haben 
wir drei Betreuungsgruppen 
und zurzeit werden insgesamt 
76 Kinder zwischen ein und fünf 
Tage in der Woche durch drei 
Hortpädagoginnen und zwei 
Betreuerinnen begleitet.  

Die Kinder können in unseren 
Schülertreffs mit anderen Kin-
dern spielen, kreativ sein, ler-
nen und Aufgabe machen. Der 
Schwerpunkt liegt bei sinn-
voller Freizeitgestaltung, sozi-
alem Lernen und Anleitung bei 
der Erledigung der Hausauf-
gaben. Mit den Eltern und den 
LehrerInnen der  Schule wird 
eng zusammengearbeitet. Die 
Betreuung findet in den Räum-
lichkeiten der Schule statt.

NÖ Hilfswerk
Eleonore Csitkovits

SchulenSoziales

Die Mutterberatung mit 
Kinderarzt Dr. Hermann 
Graf und Kinderschwester 
Elisabeth Gumhalter fin-
det jeweils am 1. Mittwoch 
des Monats, von 9 Uhr bis 

Mutterberatungstermine

Apothekendienstplan 
Oktober - Dezember 2012

Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Alte Kronenapo-
theke, Hauptplatz 13, 
Tel. 02622/23300
2: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 
6, Tel. 02622/22128
3: Apotheke z. Hl. 
Leopold, Neunkirch-
ner Straße 17,  Tel. 
02622/22153
4: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4, Tel. 
02622/23293
5: Apotheke Civitas 
Nova, Prof. Dr. Ste-
phan-Koren-Straße 
8a, Tel. 02622/26616
6: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, 
Tel. 02622/86165
7: Apotheke zur Ma-
riahilf, Hauptplatz 21, 
Tel.  02622/23153
8:   Zehnergürtel-
Apotheke, Roseg-
gergasse 55, Tel. 
02622/66356

11 Uhr, Pürrergasse 4, 2801 
Katzelsdorf statt. Die näch-
sten Termine:

Mittwoch, 3. Okt. 2012
Mittwoch, 7. Nov. 2012
Mittwoch, 5. Dez. 2012

Zahnärztenotfalldienst
29./30. Sep. Dr. Werner Schratt, Aspangb.-St.P. 02642/53808
6./7. Okt. Dr. Robert Döller, Lanzenkirchen 02627/45492
13./14. Okt. Dr. Thom. H. Landl, Bad Fischau-B. 02639/2304
20./21. Okt. Dr. Wolfgang Schlanitz, Wr. Neust. 02622/27711
26. Okt. Dr. Karin Aigner, Gloggnitz 02662/42791
1. Nov. Dr. Gerda Sigmund, Katzelsdorf 02622/78294
3./4. Nov. Dr. Michael Paur, Gloggnitz 02662/42664
10./11. Nov. Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
17./18. Nov. Dr. Daniel Drog, Aspang Markt 02642/53510
24./25. Nov. Dr. Jörg-J. Aichberger, Kirchb./W. 02641/21371
1./2. Dez. Dr. Gabriela Dobernig, Neunkirchen 02635/62257
8./9. Dez. Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
15./16. Dez. Dr. Asghar Rezwan, Felixdorf 02628/65757
22./23. Dez. Dr. Irene Simon, Ternitz 02630/38477
24.-26. Dez. Dr. Rudolf Scherbichler, Ternitz 02630/36759
29./30. Dez. Dr. Daniel Drog, Aspang Markt 02642/53510
31. Dez. DDr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 8.30 Uhr Früh und endet 
um 11.30 Uhr vormittags. Bei nicht Vorliegen eines Dienstplanes 
ist der Notdienstarzt während der Dienstzeiten immer über den 
Einheitskurzruf 141 zu erfahren!

M	 1 	 1
D	 2	 2
M	 3	 3
D	 4	 4
F	 5	 5
S	 6	 6
S	 7	 7

M	 8	 8
D	 9	 1
M	 10	 2
D	 11	 3
F	 12	 4
S	 13	 5
S	 14	 6

M	 15	 7
D	 16	 8
M	 17	 1
D	 18	 2
F	 19	 3
S	 20	 4
S	 21	 5

M	 22	 6
D	 23	 7
M	 24	 8
D	 25	 1
F	 26	 2
S	 27	 3
S	 28	 4

M	 29	 5
D	 30	 6
M	 31	 7

D	 1	 8
F	 2	 1
S	 3	 2	
S	 4	 3

M	 5	 4
D	 6	 5
M	 7	 6
D	 8	 7
F	 9	 8
S	 10	 1
S	 11	 2

M	 12	 3
D	 13	 4
M	 14	 5
D	 15	 6
F	 16	 7
S	 17	 8
S	 18	 1

M	 19	 2
D	 20	 3
M	 21	 4
D	 22	 5
F	 23	 6
S	 24	 7
S	 25	 8

M	 26	 1
D	 27	 2
M	 28	 3
D	 29	 4
F	 30	 5

OKTOBER   NOVEMB.   DEZEMBER
S	 1 	 6
S	 2	 7

M	 3	 8
D	 4	 1
M	 5	 2
D	 6	 3
F	 7	 4
S	 8	 5
S	 9	 6

M	 10	 7
D	 11	 8
M	 12	 1
D	 13	 2
F	 14	 3
S	 15	 4
S	 16	 5

M	 17	 6
D	 18	 7
M	 19	 8
D	 20	 1
F	 21	 2
S	 22	 3
S	 23	 4

M	 24	 5
D	 25	 6
M	 26	 7
D	 27	 8
F	 28	 1
S	 29	 2
S	 30	 3

M	 31	 4

Unser Schülertreff „Kun-
terbunt“ in der Volksschule 
Katzelsdorf kann einen groß-

10. Hortjahr im Schüler-
treff „Kunterbunt“
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Email: office@maler-neugebauer.at     -    Internet: www.maler-neugebauer.at

Auch heuer nahmen wie-
der zahlreiche Katzelsdorfer 
Kinder an den vielfältigen 
Angeboten im Rahmen des 
Ferienspieles teil.

„An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an alle 
Mitwirkenden und Helfern,“ 
so die Organisatoren GR Ni-
cole Erker und GfGR Micha-
el Nistl.

FERIENSPIEL 2012
Das war das

Ein Tag am  Genuss-
Bauernhof Böhm

Ein Nachmittag mit  und bei der  Freiwilligen Feuerwehr  Katzelsdorf

Skate-Workshop 
und kreatives 
Austoben beim 
Jugendtrain

Spannende Abenteuer in der Zinnfigurenwelt

Das Tier im Wald - erklärt von der Jägerschaft
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Instrumente basteln mit der 
Jugendblasmusik

Kreative Top-Models-
Zeitungsmodenschau

Bogenschießen in der Bogenschule Reisser

Bücherei - Wir  
basteln einen Igel

Bücherei-  Geschich-
tenwerkstatt



26   Gemeindezeitung Aus der GemeindeFreizeit

Im Rahmen der Sommer-
wanderungen der Thermen-
gemeinden wurde am 8. Juli 
in der Genuss- und Kultur-
gemeinde Katzelsdorf ei-
ne Weingartenwanderung 
durchgeführt. Am Startpunkt, 
dem  Schlossplatz, wurde mit 
einem Glas Apfelschaum-
wein gestartet.  Nach kurzem 

Wanderung durch 
die Weingärten

Anmarsch wurde es im Wein-
garten Schadl bei einer Füh-
rung durch den Weingarten 
und einer anschließenden 
Weinverkostung richtig idyl-
lisch. 

Die Wanderung nach Eich-
büchl führte an besonderen 
Blickpunkten  vorbei. Beim 
Weinbauern Hahn gemein-

sam mit dem 
Direktver-
markter Hal-
ling gab es 
eine zünftige 
Jause. 

Der Rück-
weg nach 
Katzelsdorf 
führte noch 
bei den Heu-
rigen Flatisch-
ler und Döller 
vorbei, die na-
türlich eben-
falls besucht 
wurden (Bild 
unten).

Neben der Nennung von 
drei Jugendmannschaften 
für den Meisterschaftsbetrieb 
(U11, U13 und U15 - siehe Bild), 
bestritten auch drei Herren-
mannschaften in der Meister-
schaft/Allgemein ihre Spiele 
und konnten mit einem Mei-
stertitel, einem 2. Platz und 
einem 5. Platz schöne Erfolge 
vorweisen.

Mehr als zufrieden ist man 
auch über den Verlauf sowie 
den Zuspruch, den die Kinder- 
und Jugendcamps erfuhren, 
wo in 5 Ferienwochen rund 
80 Kindern der Tennissport 
mit Spiel und Spass näher ge-
bracht wurde.

Starkes Lebenszeichen 
des TC Katzelsdorf

Auch für das Jahr 2013 ar-
beitet der Vorstand des TC 
Katzelsdorf schon an einem 
erweiterten Jugendangebot.

Mit den letzten Herbstrun-
den der Jugendmeisterschaft 
sowie der Seniorenmeister-
schaft (35+), wo zwei genannte  
Mannschaften in ihren Klassen 
noch um den Meistertitel mit-
spielen, findet die Freiluftsai-
son schließlich in den Vereins-
meisterschaften 2012 sowie 
einem offenen Juxmixturnier 
ihren Abschluss.

Aktuelle Informationen sind 
auch der Vereinshomepage 
unter www.tckatzelsdorf.at zu 
entnehmen.

Liebe Tischtennisfreunde! Ab sofort wird wieder 
jeden Mittwoch von 18-20.30 Uhr 

TISCHTENNIS 
im Turnsaal der Volksschule Katzelsdorf gespielt!
 Willkommen sind Spieler aller Altersklassen:

✹ Väter oder Mütter mit ihren Kindern,
✹ Kinder und Jugendliche, die schon ein bisschen spie-

len können, sowie
✹ Hobbysportler, die sich mit uns ein paar spannende 

Matches liefern wollen!
AUSPROBIEREN KOST‘ NIX!

Tischtennis spielen auch nicht, denn der Turnsaal wird 
uns von der Gemeinde Katzelsdorf kostenlos zur  

Verfügung gestellt! 

Achtung - neuer Eingang! Wegen Umgestaltung des 
Schulvorplatzes ist der Zugang zur Turnhalle bis auf 
Weiteres nur noch über den Parkplatz des Zinnfigu-

renmuseums möglich: Gartentür > über Pflasterung zur 
Glastür hinten rechts neben dem Turnsaal. Bei Unklar-

heiten bitte Barbara Mayer rufen: 0676/9179606
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D’Eichbüchler Dorferneuerungsverein:

Fotobuch „400 
Jahre Eichbüchl“

Im Vorjahr wurde anlässlich 
„20 Jahre Dorferneuerung in 
Eichbüchl“ die Ausstellung 
„400 Jahre Eichbüchl – die 
Geschichte und Entwicklung 
des Ortes“ im alten Feuer-
wehrhaus präsentiert. Viele 
Besucher zeigten sich vom 
Umfang und den vielen alten 
Fotos begeistert und regten die 
Gestaltung eines Fotobuches 
an. Obmann Johann Woltran 
hat nunmehr mit Unterstüt-
zung seiner Gattin Hannelo-
re in den letzten Monaten die 
vorhandenen Fotos und Be-
richte gesichtet und ein sehr 

interessantes Fotobuch zusam-
mengestellt und in Druck gege-
ben. Das Foto zeigt die beiden 
Autoren mit dem Erstausdruck, 
der in weiterer Folge dem Ar-
chiv der Gemeinde Katzelsdorf 
zur Verfügung gestellt wurde. 
Einige Restexemplare können 
bei Obmann Johann Woltran 
noch bezogen werden. 

Wandertag 
 am 23. September

Unser diesjähriger Wander-
tag führte uns zum Erlebnis-
garten der Familie Götz nach 
Katzelsdorf (1. Platz bei der 
Gartenprämierung nach der 

Gartenwanderung 
der „Initiative Xund-
heit“). Hausherr 
Werner Götz erläu-
terte seine Samm-
lerleidenschaft und 
konnte zu jedem 
Schaustück eine 
Geschichte erzäh-
len. Nach einer klei-
nen Stärkung (die 
Getränke wurden 
gratis vom Heuri-
gen Hahn zur Verfü-
gung gestellt – Dan-
ke) marschierten wir 
zum Heurigen der 
Familie Hahn, wo 
wir einige Stunden 
bei einem geselligen 
Beisammensein die 
Dorfgemeinschaft 
pflegten.

J.W.

Bildbäume spiegeln die 
Geschichte und die Kultur 
der Region wider. Ikonen 
sind eigentlich Kultbilder 
der Ostkirche, jedoch hat 
das Anbringen von Bildern 
von Heiligen, der Gottesmut-
ter oder von Jesus Christus 
in unserem Land eine lange 
Tradition.

Grund für die Gestal-
tung waren oft Gelöbnisse, 
Danksagungen, aber auch 
der Wunsch, möglichst viele 
Menschen zum Gebet und 
zur Andacht zu ermuntern.

Die Ikone „Mutter von der 
immerwährenden Hilfe“, als 
Bearbeitung an der Marien-
linde an der Eichbüchler Stra-
ße in Katzelsdorf, hat ihren 
Ursprung in Kreta, geschaf-
fen von einem unbekannten 
Künstler des ausgehenden 
14. Jahrhunderts.

Nach einer langen Wande-
rung und wechselhaften Irr-
fahrten wurde das kostbare 
Gnadenbild 1866 von Papst 
Pius IX den Redemptoristen 
in Rom anvertraut und hat 
seinen endgültigen Platz in 
der Kirche S. Alfonso 
gefunden.

Eine Mutter mit dem 
Kind auf dem Arm. Ihr 
Blick ist auf den Be-
trachter gerichtet. Das 
Kind hält sich schein-
bar ängstlich an der 
hingestreckten Hand 
der Mutter fest, schaut 
auf die beiden Engel 
Michael und Gabriel, 

Der „Büdlbam“

die die Leidenswerkzeuge 
tragen.

In der eiligen Suche nach 
Zuflucht scheint sich die San-
dale gelöst zu haben.

Die Mutter für Ihn und die 
Mutter für uns. Als Men-
schen in Nöten halten wir 
Ausschau nach Hilfe, die 
bleibt, nach Güte, die sich 
uns zuwendet, nach Gebor-
genheit, der es nicht zuviel 
ist, zuhören.

Das Malen dieser beson-
deren Ikone hat mich mit gro-
ßer Freude erfüllt. Ein Gang in 
die Stille und Achtsamkeit, in 
die Meditation.

Ein zeitloser Weg, bis die 
Ikone zu „schauen“ beginnt, 
in Beziehung tritt. Magische 
Momente des Einswerdens. 
Ein wortloses, ganzheitliches 
Gebet.

Mag. Petra Otahal
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GR Michael Kadletz

Ihr „Zivilschutz-
beauftragter“ 
informiert: 

Drachensteigen
 Ein stürmischer Herbsttag, 

ein Drachen aus Papier oder 
Stoff und schon kann es losge-
hen. Aber Achtung: Drachen-
steigen birgt auch Gefahren. Es 
gilt einiges zu beachten, damit 
dieser vergnügliche Sport in der 
freien Natur nicht böse endet. 

✤ Unbedingt auf genügend 
Abstand zu elektrischen Frei-
leitungen achten. Besondere 
Gefahren gehen von Hochspan-
nungsleitungen aus. Auch ohne 
direkte Berührung, kann es zu 
einem Überspringen von Funken 
kommen. Drachenschnüre dür-
fen daher kein Metall enthalten. 
Doch Vorsicht: Auch Kunststoff-
schnüre können bei feuchter 
Witterung gefährlich werden.

✤ Sollte trotz aller Vorsicht 
einmal ein Drachen in einer Frei-
leitung hängen bleiben, dürfen 
keine eigenen Befreiungsver-
suche unternommen werden. 
Kinder und Erwachsene bege-
ben sich bei diesen „Rettungs-
aktionen“ in akute Lebensge-
fahr.

✤ Verhängt sich der Drachen 
in einer Freileitung, sofort die 
Leine loslassen und den Stö-
rungsdienst des zuständigen 
Energieversorgungsunterneh-
mens informieren.

✤ Bei nahendem Gewitter 
den Drachen sofort einholen.

✤ In unmittelbarer Nähe eines 
Flugplatzes ist es verboten, Dra-
chen steigen zu lassen.

Damit das Drachensteigen 
ein Erfolg wird, sind die rich-
tige Windgeschwindigkeit - für 
die meisten Modelle 10 bis 25 
Kilometer in der Stunde - und 
die Auswahl eines geeigneten 
Platzes ausschlaggebend; ein 
zehn Meter hoher Baum ver-
wirbelt den Wind auf 50 Meter 
Höhe. Häufiger Fehler beim Dra-
chenstart ist eine viel zu kurze 
Leine. Da nützt dann meistens 
auch das hektische Laufen 
nichts.

Am problemlosesten sind 
Deltadrachen (Dreiecksform) 

in die Luft zu bringen, sie sind 
daher eher für Kinder geeig-
net. Lenkdrachen sind für Kin-
der erst ab dem achten Lebens-
jahr zu empfehlen, außerdem 
sollte sich ein Elternteil ausken-
nen. Diese Lenkdrachen errei-
chen auch eine beträchtliche 
Geschwindigkeit. Es ist daher 
unbedingt zu beachten, dass 
andere Menschen nicht ge-
fährdet werden und es auch 
zu keiner Sachbeschädigung 
kommt.

Übrigens: Es ist genau gere-
gelt, wie hoch Drachen steigen 
dürfen, nämlich 100 Meter. Wer 
noch höher hinaus will, braucht 
eine Genehmigung der Landes-
regierung oder, wenn es höher 
als 150 Meter sein soll, die der 
Austro Control (früher Bundes-
amt für Zivilluftfahrt).

Nach den Meistertiteln 
unserer Kampfmannschaft 
in der 2.Klasse und 1.Klas-
se in den letzten Jahren, ha-
ben heuer unsere Burschen 
der U15 zugeschlagen und 
im Oberen Play-Off der Ju-
gendhauptgruppe Süd den 
Titel errungen.

Der Titel konnte am 06.06. 
2012 im Spiel gegen den Club 
83 Wr. Neustadt durch den 
Sieg aus eigener Kraft er-
reicht werden. Durch Vize-
bürgermeister Böhm wurde 
der Pokal an die Burschen 
überreicht.

Unmittelbar danach gab es 
für die erfolgreichen Betreu-
er Robert Kallinger und Mar-
tin Krejci eine Sektdusche 
durch die Spieler. Auch den 
ehemaligen Trainer Martin 
Wohlfahrt wurde für seine 
Tätigkeit gedankt. Die Feier-
lichkeiten dauerten bis in die 
späten Abendstunden.

Als Meister der JHG Süd 

Unter-15 des SC Katzelsdorf:

Wir sind Meister!
erhielten die 
Burschen ei-
ne Einladung 
zur Meister-
ehrung nach 
St.Pölten. 

Diese     fand 
am 15.09.2012 in der neuen 
St.Pölten Arena direkt vor 
dem EM-Qualifikationsspiel 
der Damen, Österreich gegen 
Dänemark statt.

Der Kader unserer erfolg-
reichen U15 Mannschaft:

Lukas Mayerhofer, Fabi-
an Spies, Sebastian Mitsch, 
Yannick Lechner, Mario Kum-
mer, Erik Wurm, Kenan Ja-
hic, Markus Kallinger, Ali Dag, 
Mirko Dzajic, Paul Bohusch, 
Robin Farkas, Bernhard Beck, 
Oliver Reithofer, Mattia Kirch-
ler, Matthias Schöberl, Lu-
kas Wanzenböck, Michael 
Wohlfahrt.

Wir gratulieren nochmals 
recht herzlich!

Michael Kadletz



GEMEINDEZEITUNG   29Aus der GemeindeGlobal - lokal

Zu einer Reise „in 80 Tagen um die Welt“ 
waren die Schüler und Schülerinnen des 
Klemens Maria Hofbauer Gymnasiums und 
der Volksschule Katzelsdorf im Rahmen der 
Erlebnisausstellung von Südwind NÖ Süd 
vom 26. Juni bis zum 14. September 2012 im 
Gemeindeamt Katzelsdorf eingeladen. 

Die symbolische Reise führte in die Län-
der Indien, Ghana und El Salvador. Reis, 
Kakao und Baumwolle sind die Schwer-
punktthemen dieser Ausstellung. Globale 
Zusammenhänge und das Motto des Kli-
mabündnis „global denken – lokal han-
deln“ wurden dem Alter der SchülerInnen 
entsprechen vermittelt. Die ersten Schüler-
gruppen besuchten bereits in der letzten 
Schulwoche vor den Ferien die Ausstel-

Erlebnisausstellung „In 
80 Tagen um die Welt“ 
im Gemeindeamt

lung. Am Kirtagssonntag 
war die Ausstellung auch 
für die Öffentlichkeit zu-
gänglich. 

Am 11. September fand 
eine  öffentliche Ausstel-
lungspräsentation mit Bür-
germeisterin     Hannelore 
Handler-Woltran    und Ge-
schäftsführerin Dr.in Ingrid 
Schwarz von Südwind NÖ 
Süd statt.
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Heutiger Gesprächspartner 
ist Herr Michael Nolz, geb. 
30.11.1939

Herr Nolz, wo sind sie ge-
boren?

Geboren bin ich in Wiener 
Neustadt, aber ich habe mein 
ganzes Leben in Katzelsdorf 
verbracht! Meine Eltern waren 
sehr vielseitig. Sie haben 1935 
eine Bau- und Portaltischle-
rei gegründet. Sie hatten aber 
auch viele andere Interessen, 
betrieben eine kleine Landwirt-
schaft mit Weinbau, eine Imke-
rei und nebenbei einen Heuri-
gen in der Hauptstraße 9. 

Wie war Ihre Kindheit?

Die  Volksschule besuchte 
ich in Katzelsdorf. Von meinen 

Eltern habe ich sehr viel ge-
lernt. Durch deren vielseitigen 
Interessen habe ich sowohl 
von der Tischlerei als auch von 
der Landwirtschaft Grundle-
gendes mitbekommen. Die 
Hauptschule besuchte ich in 
Wiener Neustadt. 

Meinen Eltern war keine 
Arbeit zu schwierig oder zu 
schmutzig. Sie haben alles pro-
biert, für alles eine Lösung ge-
sucht. Nach dem Motto: Geht 
net gibt’s net! 

Schon in frühester Jugend 
habe ich damit begonnen, Flug-
zeuge zu bauen. Es waren Se-
gelflugmodelle, sogenannte 
Freiflugmodelle. Mein Traum 
war, einmal ein Flugzeug zu 
bauen, mit dem ich selbst mit-
fliegen konnte. 

Meine Einstellung änderte 

Wir gratulieren!

Am 10. August um 10 Uhr 
fand die offizielle Eröffnungs-
feier der von Klaus Ulreich 
und Werner Schmiedicke ge-
meinsam gegründeten Firma 
„KLUWES Handels- & Ser-
vice GmbH“ statt. 

Die Kernaufgabe von KLU-
WES liegt im Vertrieb und 
der Vermietung des FARO 
Focus3D© Laserscanners 
samt zugehöriger Softwarelö-
sungen für verschiedenste 
Anwendungsbereiche. Der 
Laserscanner erstellt ein 
dreidimensionales Abbild sei-
ner Umgebung in Farbe in-
klusive aller Messdaten. Da-
mit vereint der Laserscanner 
zwei Anwendungen in einem 
innovativen Gerät. Der Laser-
scanner ermöglicht schnelle 
und einfache Vermessung 
von Häusern, Anlagen u.ä. 
in noch nie dagewesener 
Präzision. Damit finden die 
Produkte von KLUWES häu-
fige Anwendungen bei Ver-

messern und Ziviltechni-
kern, in der Architektur- und 
Baubranche, aber natürlich 
auch im Anlagenbau, im En-
gineering und Reverse Engi-
neering, sowie in der Denk-
malpflege und sogar in der 
Tatortsicherung. 

Die Firmengründer freuten 
sich über zahlreiche Gäste 
aus Politik, Wirtschaft und 
Geschäftspartner. So konn-
ten sie u.a. Mag. Klaus 
Schneeberger, Abg. z. NR 
Hans Rädler,  Ortschefin 
Bürgermeisterin Hannelo-
re Handler-Woltran, GfGR 
Michael Nistl und GfGR DI 
Christian Kadletz, sowie den 
Vertreter von FARO Europe 
DI Christian Smolinski be-
grüßen.

Von links: DI Christian 
Smolinski, Ing. Klaus Ulreich, 
Mag. Klaus Schneeberger, 
Hannelore Handler-Woltran, 
Werner Schmiedicke, Hans 
Rädler.

KLUWES Handels- &  
Service GmbH eröffnete!

Weil Präzision in vielen Disziplinen gefragt ist:

Rebecca Ungerboeck hat die Ab-
schlussprüfung für das Lehramtsstu-
dium Englisch/Deutsch (Mag. phil.) 
mit Auszeichnung am 26.06.2012 be-
standen. 

In ihrer Diplomarbeit, die mit der No-
te „sehr gut“ beurteilt wurde, setzte 
sie sich damit auseinander, wie tradi-
tionelle Konzepte irischer weiblicher 
Identitäten in Hinblick auf Gender, 
Sexualität und irischer Kultur in aus-
gewählten Texten in Frage gestellt 
werden. Sie hat an der Universität Wien und am University 
College Dublin (UCD) studiert. 

Während ihrer Studienzeit hat Rebecca Praktika bei den 
Vereinten Nationen und der Tageszeitung DER STANDARD 
absolviert sowie bei der NÖN als freie Mitarbeiterin gearbeitet. 
Nun wird sie das Unterrichtspraktikum antreten und parallel 
dazu die Diplomarbeit für ihr Zweitstudium verfassen.
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

sehr wohl! Katzelsdorf ist ein 
schöner und sauberer Ort, der 
Fortschritt ist in jedem Bereich 
sichtbar.

Was ist Ihr Ratschlag, wo-
rauf sollen die Menschen ach-
ten?

Jeder Mensch sollte auf sei-
ne Gesundheit achten. Es ist 
aber auch sehr wichtig, mora-
lische Werte zu vertreten und 
weiterzugeben. Das Leben bie-
tet so vielseitige Chancen. Es 
gibt so vieles, was man im Le-
ben verwirklichen kann, wenn 
man mit Fleiß und Geduld bei 
der Sache ist und sich nicht 
gleich entmutigen lässt. Da-
bei hilft besonders der Zusam-
menhalt in der Familie! Große 
Aufmerksamkeit soll man auch 
der Kindererziehung schenken, 
es ist eine sehr wesentliche 
Aufgabe für die Eltern! Es soll 
auch jedem bewusst sein, dass 
er seinen Beitrag für die Ge-
sellschaft leisten muss! Eine 
sinnvolle Beschäftigung hilft, 
Freude am Leben zu haben!

 Herr Nolz, danke für das Ge-
spräch! 

GR Werner Preninger

sich aber, als ich die Gelegen-
heit hatte, in einem Sportflug-
zeug mitzufliegen. Mir wurde 
fürchterlich schlecht.

Was war dann Ihr Ziel?

Ich verlegte mich auf den 
Bootsbau! Mein erstes selbst-
gebautes Boot war ein Ruder-
boot. Das Material dafür habe 
ich  von meinem Vater bekom-
men. Ich baute mit Eifer da-
ran!  Endlich war es soweit. 
Das Boot war fertig. Die Leit-
ha führte genug Wasser und 
ich konnte starten. Ein guter 
Freund, der erst vor kurzem 
geheiratet hatte, war mit da-
bei. Er wollte unbedingt bis 
zum „Tschinnerl“ (ein Lokal, 
wo sich heute der „Kristall-
palast“ befindet) fahren, um 
dort einzukehren. Aber bei der 
Eisenbahnbrücke endete un-
ser Abenteuer, wir verließen 
das Boot, da es zu gefährlich 
wurde! Es trieb unbemannt 
weiter, ich habe es nie mehr 
gesehen!

Waren damit die Träume 
vorbei?

Nein, ich baute neue Boote, 
sie wurden mehr und mit der 
Zeit immer größer. Ich habe 
von meinen Eltern gelernt, nicht 
so schnell aufzugeben. Zuerst 

habe ich nur für den Eigen-
bedarf, für mich selbst Boote 
gebaut. Aber ich fand immer 
mehr Freude daran und eines 
Tages dachte ich, daraus kann 
ich doch einen Geschäftszweig 
aufbauen. Zunächst wurden 
Boote für den Einsatz im Neu-
felder See gebaut. Später kam 
der Bootsbau für den Neusied-
ler See. Anfangs gab es ja am 
Neusiedler See vielleicht sechs 
bis acht Schiffe, heute werden 
dort geschätzte 5000 Stück fa-
hren. Es wurde ein Freizeitsport 
daraus. Ich musste mich stän-
dig weiterentwickeln, Neues 
probieren, habe den Kunststoff 
für den Bootsbau entdeckt, der 
mir neue Möglichkeiten gebo-
ten hat. Mir gefällt besonders 
die vielseitige Arbeit. Mir macht 
ja nicht nur der Bootsbau Freu-
de, auch  Designarbeiten im 
Möbelbereich, spezielle An-
forderungen machen mir Spaß. 
Wir haben sogar schon Möbel 
für Regierungsstellen angefer-
tigt.

Erzählen Sie uns von Ihrer 
Familie?

Ich habe meine Frau Maria 
1968 kennengelernt und 1969 
geheiratet.

Wir haben zwei Töchter:  
Eveline und Brigitte, und un-
seren Sohn Michael! Ich bin 

sehr glücklich, eine solche 
Frau zu haben, die mich im-
mer unterstützt, und tüchtige 
Kinder.

Obwohl ich selbst schon seit 
dem Jahr 2000 in Pension bin,  
arbeite ich im Unternehmen 
gerne mit und hoffe, meine Kin-
der noch viele Jahre unterstüt-
zen zu können.  

Wir haben zwei Hunde, Tino 
den deutschen Schäfer und 
Marley, eine Retriever Hün-
din.

Im Kreis der Familie oder für 
Freunde spiele ich auch gerne 
mit dem Akkordeon.

Was ist für Sie wichtig im 
Leben?

Wie meine Frau oft sagt, ist 
meine Firma mein Leben. Ich 
kann mir nicht vorstellen, un-
tätig zu Hause zu sein. Aber 
es ist sehr wichtig, Werte zu 
haben und diese auch zu le-
ben und weiterzugeben. Die 
Familie ist das wichtigste Ele-
ment. Wir halten zusammen 
und helfen uns gegenseitig. 
Wenn die Familien in einem 
Land nicht funktionieren, hat 
auch die Gesellschaft auf Dau-
er keinen Halt.

Wie sehen Sie Katzelsdorf?

Das Dorf hat sich sehr gut 
entwickelt. Wir haben eine gu-
te Infrastruktur und  günstige 
Verkehrsanbindungen  sowie 
eine zentrale Lage. Auch gibt 
es genügend Lokale zum ge-
mütlichen Beisammensein. 
Auch die Nahversorgung 
funktioniert. Ich fühle mich hier 

Michael Nolz

STRASSENBAU  -   KANALBAU   -   LEITUNGSBAU
ASPHALT  -  PFLASTER  -  FLÄCHENGESTALTUNG

STRABAG AG

A - 2483 Ebreichsdorf

Gildenweg 7

Tel. +43 (0)22 54 / 722 31-0
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Kennen Sie schon...?
In Katzelsdorf leben bemerkenswerte Persönlichkeiten mit außergewöhnlichen Beru-
fen und besonderen Begabungen. Gemeinderat Mag. Michael PLATZER bringt Ihnen 
in dieser Kolumne Katzelsdorfer näher, die Sie unbedingt kennen lernen sollten.

3. Folge: „Schneller, weiter, länger“ - ein Gespräch mit  Mag. Dieter Birnbauer

Distanz von 6.000km 
kann man erst ein-
ordnen, wenn man 
das berühmte Ra-
ce across America 
zum Vergleich her-
nimmt, das „nur“ 
4.800km lang ist. 
Mit dem Rad wa-
ren damit alle Ziele 
erreicht. Danach 
waren auch große 
Laufdistanzen eine 
Herausforderung. 
Wir haben bei-
spielsweise beim 
24-Stunden Lauf in Wörschach 
325km am Stück absolviert.

Wie kann man diese Stra-
pazen bewältigen und wie 
trainiert man solche Extrem-
leistungen?

Der Körper setzt zwar ge-
wisse Limits, aber diese 
Leistungen finden vor allem 
im Kopf statt. Die mentale Ein-
stellung ist ebenso wichtig, 
wie Ausdauertraining. In der 
Vorbereitungsphase trainiert 
man schon 20 Stunden in der 
Woche und besondere Events 
erfordern auch eine spezielle 
Vorbereitung. So habe ich mir 
vor „Nordkap-Gibraltar“ zu den 
unmöglichsten Zeiten den We-

cker gestellt und mitten in der 
Nacht 2 Stunden am Ergome-
ter trainiert, um dann wieder 
schlafen zu gehen. So konnte 
ich sehen, ob Kopf und Kör-
per diese non-stop Höchstbe-
lastungen auch ausserhalb des 
gewohnten Lebensrhythmus 
bringen können. Dazu bin ich 
alle Alltagswege in dieser Zeit 
nur mit dem Rad gefahren.

Gibts noch sportliche He-
rausforderungen für die Zu-
kunft?

Derzeit sind keine Marathons 
in Planung. Das Fallschirm-
springen gehört zu meinen 
sportlichen Leidenschaften 
ebenso wie das Tauchen, wo 

mich vor allem das Wracktau-
chen fasziniert.

Klingt nach Abenteuer - was 
bedeutet denn Katzelsdorf für 
einen so aktiven Menschen?

An Katzelsdorf schätze ich 
vor allem die ruhige Wohnqua-
lität. Auch die Nähe zu meinem 
Arbeitsplatz, dem MilRG und 
zu Wiener Neustadt allgemein 
macht Katzelsdorf für mich le-
benswert.

Hast du auch Anliegen und 
Vorschläge um die Lebensqua-
lität zu verbessern?

An Wochenenden wird die 
sonst so ruhige Augasse oft 
von Spaziergängern so zuge-
parkt, dass man kaum einen 
Platz fürs eigene Auto findet. 
Verkehrsberuhigung in den 
Wohngebieten, vielleicht sogar 
Zufahrt nur für Anrainer würde 
die Situation verbessern. Über-
haupt sollten bei allen Vorha-
ben zuerst die Interessen der 
Bewohner gesichert werden.

Danke für das Gespräch und 
noch viele schöne Erlebnisse 
in der Luft, unter Wasser, auf 
dem Rad oder mit den Lauf-
schuhen.

Mag. Dieter Birnbauer

Dieter - vor langer Zeit sind 
wir gemeinsam den Schnee-
berg-Mountainbike Marathon 
gefahren. Deine sportlichen 
Ambitionen haben damit aber 
erst begonnen - wie ging es 
weiter?

Nach den Radmarathons 
wollte ich einfach meine Lei-
stungsgrenzen   ausloten.
Drei Triathlon Bewerbe über 
die Ironman-Distanz (3,8km 
Schwimmen, 180km Radfah-
ren und dann noch ein Mara-
thonlauf) waren die nächsten 
erfolgreichen Etappen. Mit ei-
ner 4-er Staffel habe ich dann 
extreme Radrennen bestrit-
ten, z.B. Bregenz-Wien über 
rund 800km und das Jahr da-
rauf Bregenz-Pamhagen über 
900km. Da ist man rund 26  
Stunden unterwegs. Beim 24 
Stunden-Radrennen im Bur-
genland haben wir 949km ab-
gespult und den 2. Platz er-
reicht.

Das klingt ja schon unglaub-
lich, aber es gab ja ein beson-
ders Highlight?

Der Höhepunkt mit der Staffel 
war sicher das Radrennen vom 
Nordkap nach Gibraltar non 
stop. Sieben Tage und 20 Stun-
den lang ist rund um die Uhr 
einer des Teams gefahren und 
die anderen haben versucht, 
ein wenig zu regenerieren. Die 
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Amtseinfüh-
rung von P. Zyg-
munt Waz (vorne 
neben Bürger-
meisterin Han-
nelore Handler- 
Woltran) durch 
Bischofvikar Dr. 
Rupert Stadler in 
der Dorfkirche.

Pfarre

2801 Katzelsdorf, Eichbüchler Straße 143  |  e-mail: office-fuellenhals@aon.at     ( 0664 | 150 16 69

Deichgräberei • Sand- und Schottergewinnung
Gesiebte Erde 

Mit September fand in der 
Pfarre Katzelsdorf ein Pfar-
rerwechsel statt. Moderator 
MMag. Peter Wilfing, der seit 
September 2005 die Pfarre lei-
tete, wurde von Pater Zygmunt 
Waz als Pfarrseelsorger ab-
gelöst. Herzlichen Dank dem 
scheidenden Pfarrer für seine 
langjährige Tätigkeit und viele 
eindrucksvoll gestalteten kirch-
lichen Feiern. Alles Gute auch 
für seine zukünftigen neuen Auf-
gaben.

Die Amtseinführung des neu-
en Pfarrers Pater Waz fand am 
15. September im der Dorfkirche 
durch  Bischofvikar Dr. Rupert 
Stadler statt. P. Waz wurde in 
Polen geboren und kam als 
Seelsorger schon viel herum – 
er war sowohl in Polen, in den 
USA, in der Schweiz, aber auch 
in Österreich tätig.  Er ist Ordens-
priester von der Kongregation 
der Resurrektionisten. Der Or-
den wurde 1836 in Paris gegrün-
det. Meistens sind die Brüder in 
Pfarren, Schulen oder Missionen 

Pfarrerwechsel 
in Katzelsdorf

eingesetzt. Bei  der 105-Jahr- Fei-
er des Kameradschaftsbundes 
Katzelsdorf-Eichbüchl feierten 
beide Seelsorger gemeinsam 
die Heilige Messe und hatte Pa-
ter Waz die Gelegenheit mit den 
Katzelsdorferinnen und Katzels-
dorfern Kontakt aufzunehmen. 

Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran: „Wir heißen 
ihn in Katzelsdorf herzlich will-
kommen und wünschen ihm al-
les Gute für seine Tätigkeit in un-
serem schönen Ort.“

Schmuck & Steinstüberl
Urban - Macho

Steinschmuck - Springbrunnen
Steinrestaurierungen

laufend Sonderangebote 

Grillgasse 4, 2801 Katzelsdorf
Tel. 02622/78263

Mo, Di, Mi u. Fr. 9-12 Uhr & 15-18 Uhr,  
Do, Sa 9-12 Uhr
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Information
Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1
2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser, Ho-

möopathie,  
Bachblüten, Reiki

Ordination:
Mo, Do  9 -11 und 18 -20 Uhr
Di, Fr  9 -11 und 16 -18 Uhr
Mi      17 -19 Uhr
Sa  9 - 11 Uhr

erreichbar unter 0664/412 09 99

Radfahren mit dem Hund

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306

Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46342
0650/2822111
02629/22151

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803

Dr. J. Leimer, Krumbach
02647/42343

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 
0676/734 6462

Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 
0664/142 6170

Tierklinik
Dr. M./ Dr. K. Lehmann
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714
0664/392 6559

Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300

Mag. S. Ebstein,
Mag. B. Ponweiser
Wr. Neustadt (nur Kleintiere)
02622/65451, 0664/300 3298

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum nächstfolgenden Tag, 7 
Uhr. Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem 
jeweils diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst

Viele Hunde sind heute un-
terbeschäftigt und selten kör-
perlich ausgelastet. Jeden Tag 
nur 15 min „Gassi“ gehen ist 
zuwenig, auch der Aufenthalt 
im Garten reicht nicht aus. Das 
Radfahren mit dem Hund ist 
eine gute Alternative um den 
Hund körperliche Auslastung 
zu geben, das gleichmäßige 
Traben neben dem Fahrrad 
ist die bequemste und gesün-
deste Gangart.

Damit das Radfahren zur ent-
spannten Betätigung für Halter 
und Hund wird, müssen einige 
Regeln beachtet werden:

Erziehung des Hundes an 
der rechten Seite zu gehen oh-
ne ziehen. Üben Sie das zu-
nächst zu Fuß 
und im schnel-
len Tempo, er 
soll sich auch 
nicht mehr als 
2 Meter entfer-
nen, anschlie-
ßend schieben 
Sie das Rad, 
um den Hund 
daran zu ge-
wöhnen. Von 
Vorteil sind Leinenhalterungen, 
die am Rad angebracht sind, 
damit Sie beide Hände am 
Lenker des Rades haben. Soll 
der Hund in Freifolge mitlau-
fen, muss er das Komman-
do „Stopp“ beherrschen und 
auch sofort ausführen.

Das Führen  beim Radfah-
ren erfolgt immer an der ab-
seits gelegenen Straßenseite. 
Radwege mit Feld-, Wald- oder 
Wiesenboden sind zu bevor-
zugen, da Asphalt zu Ballen-
verletzungen führen kann und 
auch die Gelenke zu stark be-
ansprucht werden.

Vor dem Fahren darf der 
Hund  nur Trinken, Fütterung 
erfolgt eine Stunde nach dem 
Auslauf. Mit vollem Magen 
kommt es schnell zu Herz-
Kreislaufüberbelastung und 
auch zu Magendrehung. Was-
ser soll auch während der Rad-
tour angeboten werden.

Junge und alte Hunde ha-
ben besondere Bedürfnisse, 
für junge Hunde ist das Laufen 
neben dem Rad in der Zeit des 
Entdeckens und Lernens zu 
eintönig, er soll die Umgebung 
erkunden können. Alte Hunde, 
oft mit Herz- oder Gelenkspro-
blemen können nicht mehr lan-
ge nebenherlaufen. 

Beginnt der Hund stark zu 
hecheln, ver-
langsamt er 
freiwillig das 
Tempo oder 
bleibt er zu-
rück, been-
det man die 
Radtour und 
schiebt das 
Rad, der Fol-
getrieb des 
Hundes lässt 

ihn weiterlaufen, auch wenn er 
schon vollkommen erschöpft 
ist.

Radfahren lastet den Kör-
per aus, nicht aber den ganzen 
Hund. Schnüffelrunden, Be-
gegnung mit Artgenossen, 
Spielen mit der Familie, kör-
perliche Zuwendungen, kleine 
Übungen und Suchspiele sind 
für die geistige Auslastung des 
Hundes unerlässlich.

Ein derart ausgelasteter 
Hund wird nicht zum Problem-
hund und ist ein guter und treu-
er Begleiter für die ganze Fa-
milie.

29./30.9.	 Gruppe I
6./7.10.	 Gruppe II
13./14.10.	Gruppe III
20./21.10.	Gruppe IV
26.10.	 Gruppe I
27./28.10.	Gruppe I

1.11.	 Gruppe II
3./4.11.	 Gruppe III
10./11.11.	Gruppe IV
17./18.11.	Gruppe I
24./25.11.	Gruppe II
1./2.12.	 Gruppe III

8./9.12.	 Gruppe IV
15./16.12.	Gruppe I
22./23.12.	Gruppe II
24./25.12.	Gruppe III
26.12.	 Gruppe III
29./30.12.	Gruppe IV

Information
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Gesundheitstag am 
7. Okt. im Schloss

NEUE  HOMEPAGE  MIT  WEB-SHOP!

AKTIONEN  IM  OKTOBER!

✓  PERMANENT MAKE UP  nacharbeiten 
 Augenbraue        ab 160,-  E

✓  SAUERSTOFFLIFTING        99,-  E

✓  10 x  SOLARIUM      59,-  E + 1  x  gratis

✓ 10 x  BODY  WRAPPING    199,-  E

✓  10 x  ULTRATONE  passives  Muskeltraining      
149,-  E

✓  WIMPERNVERLÄNGERUNG   
im  Set  149,-  E  statt  180,-  E

✓  NEUES NAGELSET statt   69,-  E  nur   49,-  E !!!

Bei  den  Praktikantinnen:

✓  KOSMETIKBEHANDLUNG  +  Peeling ausreinigen 
Massage  Packung     25,-  E

✓  MANICÜRE     7,- E

JEDE  FARBE  TÖNUNG-STRÄHNEN
ZUM  1/2  PREIS!!! 

Bitte um Voranmeldung

FRISEUR:

Schon Tradition hat der Ge-
sundheitstag im Katzelsdorfer 
Schloss - heuer ist es bereits 
der neunte. Er findet am Sonn-
tag, den 7. Oktober ab 11 Uhr, 
statt und bietet wieder ein in-
teressantes Spektrum an ver-
schiedensten Schwerpunkten. 
Es sind diesmal auch wieder 
viele Aussteller vor Ort, so dass 
sich ein Besuch - zum Wohl der 
eigenen Gesundheit - lohnt.

PROGRAMMABLAUF 
11.30 Uhr: Zumba@dance-

Aufführung mit Sabine Mossig
13.30 Uhr: Begrüßung durch 

Bürgermeisterin Hannelore 
Handler -Woltran

13.40 Uhr:  Ortner4Dance
14 Uhr: Kinderschminken bis 

16 Uhr (Barbara Mayer)
15 und 16 Uhr: Kasperltheater 

zum Thema Gesundheit (Irene 
Begus)

15 Uhr: Sinnesparcour bis 17 
Uhr (Nicole Erker)

16 Uhr: Zumba@dance-Auf-
führung mit Sabine Mossig
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Freiwillige Feuerwehr 
Eichbüchl

Feuerwehrleistungs- 
bewerbe

Die FF Eichbüchl nahm heuer 
mit einer jungen Wettkampf-
gruppe erfolgreich an den 
Leistungsbewerben teil. Zur 
Vorbereitung für den Landes-
bewerb startete man bei den 
Abschnittsbewerben in Unger-
bach und Schwarzenbach, so-
wie bei den Bezirksbewerben 
in Schwarzau/Gebirge und 
Bromberg, 
wo man 4 
Pokale ge-
winnen 
konnte. Beim 
Landes-
Feuerwehr-
leistungs-
bewerb 
in Ternitz 
konnte man 
im Bewerb 
Bronze den 
111. Platz 
(bei über 650 gestarteten Grup-
pen) und im Bewerb Silber den 
69. Platz (bei über 450 gestar-
teten Gruppen) erreichen. Bei 
diesem Bewerb absolvierte 
Thomas Hönig erstmals das 
Silberne Leistungsabzeichen. 

Auszeichnungen
Die Kameraden Karl Hahn 

sen. (Bild unten) und Karl Ofen-
böck sen. sind seit 70 Jahren 
und Kamerad Johann Halling 
sen. ist seit 60 Jahren Mitglied 
der FF Eichbüchl. Aus diesem 
Grund wurden ihnen Ehren-
zeichen vom NÖ Landesfeuer-
wehrverband für ihre langjäh-
rige verdienstvolle Tätigkeit von 
Brandrat Ing. Karl Ofenböck 
überreicht. Kamerad Franz 
Woltran ist seit 40 Jahren Mit-
glied der FF Eichbüchl und wur-
de durch Frau Bürgermeister 
Hannelore Handler-Woltran mit 

einem Ehrenzeichen vom Land 
NÖ ausgezeichnet. Herzlichen 
Dank für das jahrzehntelange 
Wirken und Gratulation zu den 
Auszeichnungen!

Einsätze
Im August wurden wir zwei 

Mal zu Einsätzen gerufen. Am 
20. August haben wir nach 
dem Zusammenstoß zwischen 
einem Kastenwagen und 
einem Betonmischer auf der 

S 4, nach dem Aufbau eines 
Brandschutzes für den Beton-
mischer, bei der Personenret-
tung aus dem LKW und beim 
Transport des verunfallten Len-
kers zum Rettungshubschrau-
ber mitgeholfen. Wir waren mit 
dem Tanklöschfahrzeug und 11 
Kameraden im Einsatz.

Bereits am nächsten Tag 
wurden wir beim Brand eines 
landwirtschaftlichen Anwe-
sens in Kleinwolkersdorf zur 
Hilfe gerufen. Mittels Hoch-
druck-Strahlrohr haben wir 
unter Verwendung der Atem-
schutzgeräte das Nachbar- 
und Nebengebäude vor dem 
Übergreifen der Flammen 
schützen können. Hier waren 
wir mit einem Tank- und einem 
Löschfahrzeug und 17 Kame-
raden im Einsatz.

Gedenken
Am 31. August mus-

sten wir unseren Ka-
meraden Josef Ze-
hetner, der seit 1957 
Mitglied der Frei-
willigen Feuerwehr 
Eichbüchl war und 
im 76. Lebensjahr ver-
storben ist, zur ewi-
gen Ruhe begleiten. 
Wir werden ihm ein 
ehrendes Gedenken 
bewahren.

Feuerwehrfest der FF Eichbüchl
Das diesjährige Feuerwehrfest konnte bei unterschiedlichem 

Wetter (Regen am Sonntag) wieder erfolgreich durchgeführt 
werden.

Bei der Oldie Night am Freitag sorgten die Jungfeuerwehr-
männer für die Musik und für eine ausgezeichnete Stimmung 
unter den Besuchern. Am Samstag sorgte nach dem Bieran-
stich durch Frau Bürgermeister Hannelore Handler-Woltran 
(Bild oben) die Gruppe „Steirerkraft“ für eine volle Tanzfläche. 
Zu einem Publikumserfolg entwickelte sich auch heuer die von 
unseren jungen Feuerwehrmitgliedern zum zweiten Mal durch-
geführte Playback-Show. Bei so manchem „Schlagerstar“ ka-
men hervorragende 
Schauspielkünste 
zum Vorschein. 
Das an diesem 
Abend zahlreiche 
Publikum war voll-
auf begeistert. Von 
14 Personen wurde 
die Playback-Show 

sehr professionell gestaltet. 
Für die Organisation bedan-
ken wir uns bei Günter Frey 
und Erwin Zehetner. 

Nach der bei der restau-
rierten Kapelle durchge-
führten Feldmesse unter-
hielt die Jugendblasmusik 
Katzelsdorf beim Früh-
schoppen die zahlreichen 
Besucher. Bedingt durch 

den Regen musste man zusammenrücken, was aber der Stim-
mung keinen Abbruch gab.

Den ersten Preis bei unserer Verlosung gewann Berthold Far-
kas (Bruder von Gerlinde Halling) aus Neudörfl (Bild unten).

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Eichbüchl be-
dankt sich bei der Bevölkerung der Gemeinde Katzelsdorf für 
die großzügigen Spenden beim „Einladungen austragen“. Wir 
bedanken uns aber 
auch bei allen Spen-
dern von Preisen für 
die Verlosung und 
den vielen Mehl-
speis-Spendern, 
sowie bei allen Käu-
fern von Losen und 
gratulieren den zahl-
reichen Gewinnern 
recht herzlich.
HV Johann Woltran
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Katzelsdorf, Frohsdorf, Ha-
derswörth, Eichbüchl, Klein 
Wolkersdorf, Lanzenkirchen, 
Ofenbach und dem Atemluft-
fahrzeug aus Wiener Neustadt 
konnte ein Übergreifen des 
Feuers auf die benachbarten 
Wohnhäuser verhindert wer-
den. Durch die starke Rauch-
entwicklung konnte die Brand-
bekämpfung zum Großteil nur 
mit schwerem Atemschutz 
durchgeführt werden. 
Kleintransporter krachte 

gegen Baum
Am 28. August 2012, um 6:15 

Uhr wurde die FF Katzelsdorf 
zu einem Verkehrsunfall auf 
der LH 4090 alarmiert. Ein Auto 

krachte zwischen Katzelsdorf 
und Lanzenkirchen gegen ei-
nen Baum. 

PKW überschlug sich
Am Samstag, dem 08. Sep-

tember 2012, wurde die Feu-
erwehr Katzelsdorf um 13:14 
Uhr zu einem Verkehrsunfall 
alarmiert. Aus derzeit ungeklär-
ter Ursache überschlug sich 
ein PKW aus Lanzenkirchen 

kommend auf der LH  4090 
zwischen Lanzenkirchen 
und Katzelsdorf.

Die FF Katzelsdorf si-
cherte die Unfallstelle ab 
und versorgte gemein-
sam mit dem Roten Kreuz 
den Unfalllenker. Mit-
tels Seilwinde und Ab-
schleppachse wurde das 
Auto geborgen und sicher-
gestellt (Bild links).

Feuerwehrleistungs-
bewerb in Ternitz

Auch heuer wieder nahm 
eine Wettkampfgruppe der FF 
Katzeldorf beim diesjährigen 
Landesbewerb in Ternitz er-
folgreich teil.

Auto krachte gegen 
Baum

Am 14. Juli 2012 wurde die 
FF Katzelsdorf um 22:41 Uhr zu 
einem Verkehrsunfall alarmiert.
Der Unfall ereignete sich auf 
der L148 von Lanzenkirchen 
kommend Fahrrichtung Wiener 
Neustadt. Aus bisher nicht ge-
klärter Ursache kam das Fahr-
zeug von der Fahrbahn ab und 
krachte gegen einen Baum. 

Die FF Katzelsdorf sicherte 
die Unfallstelle ab und befrei-
te gemeinsam mit der Rettung 
den verletzen Autolenker. An-
schließend unterstützte die 
FF Katzelsdorf die Fa. Strezek 
beim Abtransport des Auto-
wracks.
Abseilübung über 40 m
Am 3. August 2012 führte 

die FF Katzelsdorf eine Abseil-
übung über 40 m auf der Hohen 
Wand (Währinger Steig) durch 
(Bild unten).

Übungsziel war das Erlernen 
des sicheren Abseilens aus 
großer Höhe und der richtige 
Umgang mit der Gerätschaft, 
um auch auf diesem Gebiet 
für Einsätze gerüstet zu sein.  
Die Übung leitete HLM Gernot 
Steinberger.

Löschübung in der Au
Am 9. August 2012 fand ei-

ne Löschübung in der Au statt. 
Übungsziel war die richtige 

Wasserentnahme vom Mühl-
bach und die Herstellung  einer 
Löschleitung. Die Übung leitete 
HBM Christian Wagenhofer.
Schwerer Verkehrsunfall 

auf der S 4
Am 20.8.2012 wurden die FF 

Katzelsdorf und Eichbüchl zu 
einem schweren Verkehrsun-
fall auf der S 4 alarmiert und 
unterstützten dabei die FF Wie-
ner Neustadt bei der Perso-
nenrettung und beim Regeln 
des Verkehrs.

Bei einem Frontalzu-
sammenstoß   wurden 
am späten Vormittag 
zwei Personen schwer 
verletzt (Bilder oben). Ei-
ner der Lenker wurde mit 
lebensgefährlichen Ver-
letzungen mit dem Hub-
schrauber ins Kranken-
haus geflogen. Die S4 
war für mehrere Stunden 
komplett gesperrt.

Sicherheit

Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Dachstuhlbrand in  
Klein Wolkersdorf

Von weitem konnte man die 
riesige Rauchsäule sehen, als 
am Dienstag, 21. August um 
16:38 Uhr die Feuerwehren 
des Abschnitts Wr. Neustadt 
Süd zu einem Brandeinsatz-
Alarmstufe 3 gerufen wurden. 
In Klein Wolkersdorf war ein 
Brand in einem Wirtschafts-
gebäude ausgebrochen.

Das am Dachboden gela-
gerte Stroh und der Dachstuhl 
standen bald im Vollbrand. Die 
Löscharbeiten gestalteten 
sich äußerst schwierig, da 
die Nachbargebäude, oft nur 
durch einen schmalen Gang 
getrennt, unmittelbar aneinan-
dergrenzen (Bild oben).

Doch durch das rasche Ein-
treffen und das effiziente Ar-
beiten der Feuerwehren aus 
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Bei folgenden  
Jubilaren stellte sich  

Bürgermeisterin  
Hannelore Handler - 

Woltran als Gratulantin 
ein und überbrachte die 

Ehrengaben der  
Gemeinde Katzelsdorf:

Heurigentermine: Sep. - Dez. 2012
von  bis  Heurigenlokal

 30.09. Familie Hahn, Eichbüchl 24	
 07.10. Familie Böhm, Hauptstraße 86
05.10. 14.10. Familie Schadl, Buchenweg 6
12.10. 25.10. Familie Binder, Hauptstraße 98
12.10. 22.11. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
19.10. 01.11. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 31
09.11. 22.11. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
23.11. 02.12. Familie Böhm, Hauptstraße 86
30.11. 20.12. Familie Döller, Eichbüchler Straße 43
03.12. 13.12. Familie Binder, Hauptstraße 98
14.12. 23.12. Familie Böhm, Hauptstraße 86

Kürzlich feierte der Kameradschafts-
bund Katzelsdorf mit einem Festakt 
bei der Dorfkirche sein 105-jähriges 
Bestandsjubiläum.   Mehr darüber   in  
der nächsten Ausgabe.

Schönes Wet-
ter und gute Stim-
mung begleiteten 
am 16. Juni den 
Kameradschafts-
bund beim Ausflug 
ins Mostviertel. Am 
Programm stan-
den ein genuß-
reiches Frühstück 
im Haubiversum, 
eine Führung im 
Stift Seitenstetten 
und der Besuch 
der Mostelleria in 
Öhling. 

Der gemütliche  
Ausklang   fand 
beim Mostbaron 
Moderbacher statt 
(Bild oben).

Der Österrei-
chische Kame-
radschaftsbund 
bedankt sich bei 
57 Teilnehmer/in-
nen!

Kameradschaftsbund: 
Ausflug ins Mostviertel

Josef Bauer  
– 85. Geburtstag

Am 27. Juni 2012 feierte 
Herr Josef Bauer, wohnhaft 
in 2801 Katzelsdorf, Leitha-
koloniestraße 106, seinen 
85. Geburtstag.

Am 2. Juli 2012 feierte Frau Hildegard Böhm, wohnhaft in 2801 
Katzelsdorf, Hauptstraße 88, ihren 85. Geburtstag.

Hildegard Böhm – 85. Geburtstag
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Folgenden Jubilaren 
gratulieren wir 

herzlich:

Jubilare

Das Licht der 
Welt erblickten...

Das Fest der Silbernen 
Hochzeit feierten:

Aus unserer Mitte 
schieden durch Tod...

Noah Ochsenhofer
Lia Fuchs
Yana Brenner
Daniel Moser
Matthias Zwedler
Elias Hötzinger
Pia Wagner

Zum 96. Geburtstag:
Anton Hruska

Zum 92. Geburtstag:
Hilda Auinger

Zum 90. Geburtstag:
Friederike Esche

Freia Lauer

Zum 89. Geburtstag:
Ing. Adolf Wagner
Elisabeth Boucek

Hermine Greistorfer
Anna Ratz

Zum 88. Geburtstag:
Danuse Nemec

Zum 87. Geburtstag:
Rosa Steiner
Maria Hahn

Zum 85. Geburtstag:
Leopoldine Graf

Zum 80. Geburtstag:
Herta Rankl

Leopoldine Greiner

Zum 75. Geburtstag:
Leopold Czettl

Dr. Helmut Teubl
Engelbert Steiner

Gottfried Fink
Elfriede Fuchs
Maria Zeiler

Zum 70. Geburtstag:
Josef Strassner
Hermine Stickler
Jakob Heinisch
Herbert Distel

Herta Blaß
Heidemarie Greunz
Maria Braunstorfer
Waltraud Mathon

Hermine Staudenherz
Anna Wallner

Dr. Volker Von Petersdorff-
Campen

Zum 65. Geburtstag: 
Eduard Thomas

Helga Mitterhuber
Anna Walter
Olga Glaser
Peter Bugl

Elfriede Schöberl
Josef Keinzinger
Alfred Stricker
Brigitte Urban
Franz Kuttner

Notburga Zenz
DI Paul Bargmann
Maria Schreiber
Christa Treiber

Roland Putz
Ernst Wilfinger

Zum 60. Geburtstag: 
Helga Gnam

Heinz Kornfeld
Friedrich Mansberger
Gunborg Wageneder
Hans Waitschacher
Gertraud Bröthaler

Brigitte Treitl
Eva Füllenhals-Hanl
Renate Schweiger

Johann Rodler
Herbert Reich

Christine Schwendenwein (56)
Franz Zehetner (77)
Margarete Czeczelits (67)
Johann Gober (80)
Herbert Zenz (69)
Josef Zehetner (75)
Hedwig Ganster (90)
Elisabeth Müllner (91)
Heinz Renner (72)
Martha Schubert (81)
Karoline Rieger (87)

Das Fest der Goldenen 
Hochzeit feierten:
Rosemarie u. Erich Woisetschläger
Helga und Hermann Graber
Ingrid und Josef Appinger

Pauline 
Lapatschek -  
90. Geburtstag

Am 29.08.2012 fei-
erte Frau Pauline Lapat-
schek, wohnhaft in 2801 
Katzelsdorf, Frohsdorfer 
Straße 39, ihren 90. Ge-
burtstag.

Maria Anna Ofenböck - 
85. Geburtstag

Am 23.08.2012 
feierte Frau Ma-
ria Anna Ofen-
böck, wohn-
haft in 2801 
Katzelsdorf, 
Eichbüchl 12 
ihren 85. Ge-
burtstag.

Inge undHerbert Mitsch
Gerlinde und Kurt Joszt
Peter und Brigitte Marold 
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25. Laurenzikirtag
Am 11. und 12. August 2012 wurde der 25. 

Laurenzikirtag gefeiert. Traditionell wie immer 
wurde am Samstag nach der Abendmesse der 
Kirtagbaum mit dem Traktor auf die Feststra-
ße gebracht und aufgestellt. Die Katzelsdorfer 
Gastronomie, die Vereine und Organisationen 
und die verschiedenen Musikgruppen sorgten 
an beiden Tagen für kulinarische und  unter-
haltende Abwechslung. Dies und ideales Kir-
tagswetter – nicht zu heiß und nicht zu kalt – 
lockten viele Besucher aus Nah und Fern nach 
Katzelsdorf. Der Höhepunkt dieses Jubiläums-
kirtags war sicher das großartige Feuerwerk.                         	
			   Fotos: Ing. Paul  Draxler


